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Kurze Tagesüberflcht.
Bei Dschakowitza  ist es zwischen albanischen

Banden und Montenegrinern zu Kämpfen  ge¬kommen.
Der Kampf  zwischen den Ausständigen und

-virnenwächtern  in Waldenburg (Colorado) ist be¬
endet. Western streckten 650 Ausständige die Waffen.

Wie man auS Mexiko  meldet , trifft Huerta Vor-
Bereitungen  zu seiner Abreise.

Admiral Hovas,  der Befehlshaber der amerikanischen
pazifischen Flotte meldet, daß die mexikanischen B u n -
»eStruppen und die Insurgenten bei Mazat -
tan kämpfen.
n. Die Einnahme der Stadt Mexiko  durch die
"kebellen soll b e v o r ste h e n.

Zur Grubenkatastrophe in Westvirginien
wird gemeldet, daß noch 178  B e r g l e u t e in der brennen-

Grube eingeschlossen  sind.

Deuts che Friedeusversicherungeu.
GD Fast gleichzeitig mit der Thronrede  an die

ungarische Delegation , in der Erzherzog Franz Fer¬
nand  eine „wesentliche Entspannung der internatio»

Ualen Lage" feststelltc, hat Fürst L i chn o w s ky in London
e deutsch - englische Verständigung  gefeiert.

Obwohl die Worte des Botschafters bekanntlich eine
^nge Reihe ähnlicher Aeutzerungen fortsetzen, und obgleich
rr Anlaß dem Zufall eines Datums entstammt, ist das. Zu-

^mentreffen doch nicht nur zufällig. Beide Redner , der
vronfolger und der Botschafter, begrüßen mit stark be¬

ster Genugtuung den neugesicherten Frieden . Beide
Ufc>, dem politischen Augenblick ein „Verweile doch!" zu . . .

Äst diese Genugtuung berechtigt? Ist es vorteilhaft , sie
aut  SU äußern ? Für die Rede des Erzherzog-Thronfol-

e?r§  wird sich beides bejahen lassen. Unzweifelhaft ist die
^opäische Lage „entspannt": wenigstens wenn wir , un-

"wöhnt in dieser Beziehung, wie wir geworden sind, die
^ °Senwart an der jüngsten Vergangenheit messen, empfindet
., c Erdteil eine Ruhepause. Da § russische Schreckbild blaßt

' über die türkische Masse haben sich die beiden Mächte-
^ "ppen leidlich geeinigt, auf dem Balkan herrscht das, waSUt»n ui dieser Gegend so Frieden nennt . . . Vor allem

"reich - Ungarn kann also aufatmend sagen, daß die
n,n®c unmittelbarer Gefahren vorüber sind. Entspannung,
- ’e tatsächlich vorhanden ist, festzustellen, gebietet beiustiz.̂ " llen Kundgebungen Brauch und Pflicht,' sie zu be-

^ühen , fordert die internationale Höflichkeit.
Ansprache unseres englischen Botschafters hat gc-

, « «• Gewicht . Eine Bankettrede : die, durch Ort und
festst,’ M Ereilt Inhalt vorausbestimmt, zwischen Anekdoten
!>en V *' . "^’ e Erhaltung eines guten Einvernehmens unter
probx̂ ^ "^cu der Welt" sei „anerkanntermaßen das Haupt-

EN, der Gegenwart " . Niemand wird den Toast auf Sir

^ <üe . ^uscellcs wie eine hochpolitische Handlung durch-
Fr uiemand beim Abendessen der Britisch-Deutschen
^itjsu Hofgesellschaft andere Worte suchen, als die von

^deutscher Freundschaft handeln.
iötc bkede nimmt den Ton zu eindringlich: und

Crfid>er««6e* kamen schon allzu oft. Man mag die
dez ry^e uicht wiederholen, mit denen die gute Meinung
wŷ ^" Ursten Lichnomsky namentlich draußen ironisiert
ö°lWt dmmer wieder dem Botschafter das Triviale
»i»tz daß eine sachlich-kühle Nation durch daS Uebcr-
^Utld«» ^ " undschaftsbeteuerungen eher mißtrauisch als
^)tr fj bestimmt wird. Sind Friedensreden verwerflich?

durchaus nicht der Meinung der grundsätzlich Ikn-Durchaus nicht der Meinung der grundsätzlich Un-
^thaij ^ digen, daß man sich jeder Freundschastsgeberöe

^ p̂ üsse, daß Journalistenfahrten , Berbrüderungs-
" ^ anschhöflichkeitensamt und sonders schädliche

d«ij^ Gleiten seien. Krieg und Frieden sind Angelegen
Wörter̂ öffentlichen Stimmung : und Stimmungen der
fe Uen ^d von Bilb und Zeichen, von Umgangskleinig-

fj-tt  dängigxr als man wahr haben will . . . Aber das
Er 9tl), En Berkehrston : nicht für Worte, die den Klang

Zur Cn  Politik haben, ohne ihr Gewicht.
^ ^ngen des Friedenswillens sollten nur dann ab-

ü Etstei- ^ den, wenn man weiß, daß sic anfhorchen machen.
gê . ."^ ^EUndschaftsgesellschaft" sind sie selbstverständ-

v bei ? &n8  ist ein Grund , sic zu vermeiden. Wenn
(v, formlos gesellschaftlichen Anlässen immer von

in keinem
uc,ru,wa,itla,e >l eeniapen i

"sicherungen abgeben, deren Schwere

Verhältnis zur Unverbindlichkeit einer Tischrede steht: was
bleibt uns in entscheidenderStunde zu sagen?

Friede ist ein Gut , dessen man sich nicht rühmen soll: es
ist, als spräche ein Kaufmann zu aller Welt über seine guten
Geschäfte. Der Vankettrede das ihre: dem Augenblick,
da das Wort Gewicht hat, das seine . . .

Der Konflikt mit Mexiko.
Wie sich der Konflikt zwischen den Vereinigten Staaten

und Mexiko gestalten wird, ist noch garnicht voraus-
zusehcn, zumal die von den südamerikanischenStaaten an¬
gebahnte Vermittlungsaktion den letzten Meldungen zu¬
folge ivenig Aussicht auf Erfolg haben dürfte. Wohl ist
zwischen der Union und Huerta ein vorläufiger Waffenstill¬
stand abgeschlosien worden, doch dauern die weiteren Kriegs-
vorbereitnngen auf beiden Seiten trotz alldem an. Auch der
erhoffte Waffenstillstand zwischen Huerta und den mexi¬
kanischen Rebellen scheint nur ein frommer Wunsch zu
bleiben, denn schon kommen Nachrichten, die ein Vorrücken
der Rebellen gegen die Stadt Mexiko melden und bei Ma-
zatlan sollen die mexikanischen„Brüder " in einen heißen
Kampf verwickelt sein. Huertas Stern ist unstreitig im
Sinken begriffen. Das weiß er jetzt auch selbst und sein
Wunsch geht nur noch dahin, sich möglichst günstig aus der
ganzen Affäre zu ziehen. Daher soll er auch schon alle Vor¬
bereitungen für seine Abreise aus dem nicht mehr znr Ruhe
kommenden Staate getroffen haben und es ist nicht un¬
wahrscheinlich, daß sich, wenn Huerta erst außer Landes
ist, die mexikanischen Wirren schneller lösen lassen werden.

LanöAng ameilfonifföer MrMnesMaren.
Eine Depesche aus Caraca (Mexiko ) meldet: Gestern

wurde amerikanische Marineinfanterie in
Salinacruz gelandet,  nachdem der amerikanische
Befehlshaber gedroht hatte, er werde den Hafen beschießen
lassen, falls die Mexikaner der Landung Widerstand ent¬
gegensetzen sollten.

MaffsnstiMM mO mit den Rebellen?
Ans Newpork  wird der „Frkf. Ztg." gedrahtet:

Carranza  erklärte sich jetzt ebenfalls bereit, in Verhand¬
lungen behufs Beendigung der mexikanischenWirren cin-
zutreten . Indessen müßte zwischen ihm und Huerta noch
ein Waffenstillstand  arrangiert tverden, der, wie die
hiesigen Morgenblätter glauben , zwischen der Union und
Huerta schon besteht. Seltsam berührt es, daß ungeachtet
aller günstigen Vorzeichen die K r i e g s v o r b e r c i t u n -
gen mit demselben Eifer weiterbetrieben  werden
wie vorher, und daß die Amerikaner sich, indem sie eine
regelrechte Zivilverwaltung in Veracruz einführen , augen¬
scheinlich ans längeren Verbleib dort einrichten.m Sage in staut Mexiko.

Der wachsende Mangel an Lebensmitteln in der Stadt
Mexiko führt eine große Teuerung herbei. Die Negierung
hat eine amtliche Preisliste für Lebensmittel vorgeschrieben.

In Kreisen, die den amerikanischen Konstitutionellen
nahestehen, wird die Einnahme der Stadt Mexiko
durch die Rebellen  als nahe bevorstehend angesehen.

Die A u s s i cht e n s ü r die V e r m i t t l u n g s -
aktion  der süöamerikanischenRepubliken zwischen Mexiko
und der Union sind nach den letzten Meldungen aus
Washington nahezu trostlos.  Es erscheint unmöglich, eine
praktische Grundlage für die Vermittlung zu finden, wenn
die beiden Gegner auf ihrem bisherigen Standpunkt be¬
harren.

Huerta triff! Abreifevorbereitungen.
Aus London  wird gemeldet: In Mexiko heißt es,

daß Huerta kriegsmüde sei und ans möglichst gute Fric-
densbedinqnngen ivarte. Er soll enorme Geldsummen bei
amerikanischen und europäischen Trustgesellschasten ange¬
legt und bereits Schritte zur Abreise unternommen haben.

Man? ablehnende Haltung im Mxikoftreit.
Aus T o ki o wird gemeldet: Der Minister öeS Aeußern

bestätigt die Nachricht aus Washington, wonach Japan sich
geweigert hat, den Schutz der Mexikaner in den Vereinigten
Staaten nach der Abberufung der dortigen diplomatischen
Vertreter durchzuführen.

Der gefangene Luftschiffer.
Die langbauernde Untersuchungshaft des Luftschisfers

Berliner und die Hinauszöaerung seiner Aburteilung er¬
regt in Deutschland berechtigtes Unbehagen. Stimmen
werden laut : wenn es sich um einen Engländer oder gar
einen Franzosen handelte, dann würden die russischen
Behörden sicherlich eine etwas größere Beflissenheit au den
Tag legen und eine weitergehende Rücksicht auf die Bolks-
stimmung nehmen, als sie dies einem Deutschen gegenüber
für angebracht erachten.

Dieser Ansicht soll nicht widersprochen werden. Die

politischen Beziehungen zwischen den Nationen wirken un-
zweifelhaft mit, auch wenn cs sich um die Erledigung ver¬
hältnismäßig geringfügiger Privatangelegenheiten handelt.
Diese Beziehungen sind aber bedauerlicherweise zurzeit
zwischen Deutschland und Rußland nicht derart , daß sie ein
besonderes Wohlwollen russischersetts erwarten ließen. Für
die Behandlung des Falles Berliner bleibt daher aus¬
schließlich der R e cht s sta n dp u n kt maßgebend. Und den
stellen sich unsere maßgebenden Negierungskreise, wie unser
Berliner Vertreter von „eingew eih ter Seite"  er¬
fährt , folgendermaßen vor:

Es ist für die diesseitige Beurteilung deö Falles
wesentlich, daß der Verdacht der Spionage  gar nicht in
Frage kommen kann. Sollte die Anklage gegen den Luft-
schiffer daher dahin lauten , so ist seine Freisprechung
unbedingt  zu erwarten.

WaS nun die Ucbertretung der russischen Bestimmungen
anlangt , die die Ueberichreitung der Grenze verbieten, so
liegt die Sache allerdings im gegebenen Falle dadurch
komplizierter, dast Herr Berliner bereits zweimal aus
demselben Anlaß in Rußland , und zwar in der Nähe von
Warschau, festgenommen irnd zur Verantwortung gezogen
worden ist. Der Presse hat Herr Berliner nun mitgeteitt»
daß er nur die Grenze überflogen habe. Tatsächlich hat er
beinahe das ganze europäische Rußland durchquert. Wir
erklären uns dies nur durch den Umstand, daß die Sport-
lust den Luftschiffcr unwiderstehlich packte, er beobachtet«
die glänzende Verfassung seines Ballons , er sah die Mög¬
lichkeit einer phänomenlaen Leistung vor sich, und mit der
Empfindung vogue la Galore wagte er das Unternehmen»
nahm er die Folgen ans sich. Das ist menschlich durchaus
verständlich, aber für die offizielle Behandlung des Falles
wirkt es außerordentlich erschwerend. Die Rusien stellen
sich auf den Standpunkt , daß es sich um eine wiffentliche
und wiederholte Mlßachtuna ihrer Hoheitsrechte handele,
die sie als eine beabsichtigte Kränkung auffaffen müßten und
im Interesse ihrer eigenen Würde nicht ungeahndet lasse«
dürften . Es ist sattsam bekannt, daß fettens der Reichs-
regiernng durch Vermittelung der Petersburger Botschaft!
alles geschehen ist, was im Jntereffe Berliners möglich war.
Aber wenn bislang ein Erfolg nicht zu erzielen war , so
liegt die Schuld eben in erster Linie an dem wagelufttge»
Luftschiffer, der sich über die Folgen seines Handeln- tm
Klaren sein mußte und unzweifelhaft auch war.

Soweit die Information , die ja ziemlich einleuchtend
ist, aber doch auch gar zu sehr den Geist der vom Staats¬
sekretär vori Jagow löblichen Unterwerfung unter de«
russischen Willen ausströmt.

*

Zer Prozeß gegen Berliner und Sen.
Aus Petersburg  wird gemeldet: Der Prozeß gegen

die deutschen Luftschisser in Perm wird voraussichtlichnur
einen Tag dauern . Den Vorsitz wird der Präsident beS
Appellationshofes, Satwornitzki, führen. Die Anklage ver-
tritt der Erste Staatsanwalt Baltz. Sie lautet gegen Ber¬
liner bekanntlich wegen Spionageversuch, gegen seine Ge¬
nossen wcgcil Verletzung des Verbots , ein befestigtes Ge¬
biet zu überfliegen. In der Gerichtsverhandlung wird
daher die Frage eine Rolle spielen, ob das Verbot rechts¬
kräftig publiziert worden ist. Die ruffischen Behördey!
selbst waren darüber im unklaren.

Das preußische Waffergesetz.
Durch königliche Verordnung vom 18. April d. I . tritt

das Waffergesetz vom 7. April v. I . mit dem heutigen Tage
(1. Mai 1014) in Kraft.

Das Wasserrecht, welches bisher in Preußen gegolten!
bat. hatte schon lange nicht mehr den Anforderungen , die
eine fortschreitende Volkswirtschaft an eine geordnete
Wasserwirtschaft stellt, genügt. Bestanden doch in Preußen
hinsichtlich des Wasserrechts 79 verschiedene Gesetze. Diese
sind durch bas neue Gesetz vereinheitlicht worden, ohne daß
dabei in bewährte bestehende Verhältniffe eingegriffe«
worden ist. So bleiben besonders auch die für nassauisch«
Verhältnisse so wichtigen Gesetze, wie z. B. das Quellen¬
schutzgesetz und die nassauische Wiesenordnung bestehen.

DaS neue Gesetz kennt Wasserläufe und Gewässer, die
nicht z» den Wasserläufen gehören, also besonders Seen.
Hinsichtlich der Wasserläufe unterscheidet es solche erster,
zweiter und dritter Ordnung . Diejenigen erster Ordnung
sind in einer Anlage zu dem Gesetze namentlich aufgeftthrt.
Es sind dies alle größere» und mittleren Flüsse sowie die
Kanäle, also für unsere Gegend besonders Rhein, Main.
Mosel und Lahn, natürlich nur soweit sie auf preußischem!
Gebiet fließen.

Zu den Wasserläufen zweiter Ordnung gehören alle
Gewässer, welche für die Wasserwirtschaft von größerer Be¬
deutung sind und von dem zuständigen Oberprästbenten
durch Aufnahme in ein besonderes Verzeichnis festgestellt!
werden. Alle anderen Strecken natürlicher nnd künstlicher
Wasserläufe sind solche dritter Ordnung.

Alle Wasserläufe erster Ordnung stehen im Eigentum«
des Staates . Sie dürfen von jedem zu: Schisfahrt und
znr Flößerei , einschließlich des Leinpfades, sowie zum
Landen und Ausschiffen der Ladung benutzt werden. Slutzer-
dem dürfen sie noch zum Baden, Waschen, Schöpfen, zur
Entnahme von Wasser und Eis für den eigenen Haus¬
gebrauch, zum Viehtränken, Kahnfnhren, Eisläufen usw.
benutzt werden.
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An den Waflerläufe » -weiter und dritter Ordnung
Leht den Anliegern das Eigentum anteilig zu. Sie können

uvtt Ausnahme der Schiffahrt, die von selbst ausscheidet,
juud der Etsentuahme — von jedermann in gleicher Weile
benutzt werden, wie die Wasserläufe erster Ordnung . Jedoch
Üft die Flößerei , das Kahnfahren und das Eisläufen nur
Moweit gestattet, als es bisher gemcinüblich war.

Der Eigentümer des Wasserlaufes hat an dem Fluß-
bette sowie an der fließenden Welle die weitestgehenden
Rechte, die jedoch aus Gründen der Allgemeinheit und des
öffentlichen Wohles gewissen Beschränkungen unterliegen.
So darf z. B . der Wasserstaus nicht derart verändert werden,
daß andere in der Ausübung ihrer Rechte am Wasserlauf
beeinträchtigt oder fremde Grundstücke beschädigt werden.
Auch darf das Wasser nicht verunreinigt werden. Das
Gesetz verbietet ausdrücklich, Erde, Sand , Steine , Holz , feste
und schlammige Stoffe sowie tote Tiere in einen Wasser-
lauf einzubringen . Erlaubt ist dagegen, vorausgesetzt, daß
dadurch andere nicht geschädigt werben, in die Wasserläufe
«Hier Ordnung die in der Haushaltung und Wirtschaft
Dirtstehenden Abwässer abzuleiten.

Bezüglich der Unterhaltung der Wafserläufe gilt im
großen und ganzen ungefähr folgendes : Bei natürlichen
Wafserläufen erster Ordnung liegt die Unterhaltung dem
Staate ob, bei natürlichen Waflerläufe « -weiter Ordnung
den für diesen Zweck -u bildenden Waffergenoffenschaften,
bei natürlichen Wafserläufen dritter Ordnung und bet
künstlichen Wafserläufen dem Eigentümer bezw., wenn
dieser nicht ermittelt werden kann, dem Anlieger.

Bis eine Wassergenossenschaft gebildet ist, sind natür¬
liche Waflerläufe zweiter Ordnung von den bisher da-n
Verpflichteten zu unterhalten . Kann ein solcher auch in
Zukunft den Wasscrlauf ebenso zweckmäßig unterhalten
wie eine Wassergenossenschaft, oder besteht kein öffentliches
Interesse für deren Bildung , so hat ste zu unterbleiben.

Fm übrigen können Wassergenosscnschasten, deren Bci-
itrittözwang das neue Gesetz erheblich erweitert hat, noch
gebildet werden zum Ausbau der Waflerläufe — die der
-weiten und dritten Ordnung besonders zwecks Verbesse¬
rung der Vorflut oder des Hochwaflerabflusses — zur Rein¬
haltung der Gewässer, zur Unterhaltung von Ent - ober
Bewässerungsanlagen , zur Herstellung und Unterhaltung
der Schiffbarkeit oder Flößbarkeit von Wasserläufen , zur
Mrlegung , Unterhaltung und Ausnutzung von Stau-
imrbagen, zur Beseitigung von Hindernissen des Hochwaffer-
abflufleS n. dergl . mehr.

Ueber die Bildung und die Verwaltung der Wasser-
tzenoffenschaften soll in einem späteren Artikel gesprochen
»oerdeu, desgleichen Wer die besonderen Behörden , die
burch das neue WassergesetztnS Leben gerufen worden sind.

Daö neue Gesetz trägt auch insofern einem alten
SNunsche Rechnung, als es Wasserbücher eingcftrhrt hat. in
die insbesondere solche Rechte eingetragen werden sollen,
!w«lche die Benutzung der Waflerläufe betreffen und stch

fett* dem Eigentumsrecht oder dem Gemeingebrauch nicht
von selbst ergeben, sowie die von den Bestimmungen deS
.Gesetzes abweichende Unterhaltspflicht der Wasserläufe,
endlich die sogenannten Zwanasrechie . Diese sind ein der
Duteignung entsprechendes Hilfsrecht, das sich gegen die
Etgrniümer der zum Zwecke einer besseren Ausnützung der
Waflerläufe erforderlichen Grundstücke richtet. Auch hier¬
über vielleicht später in einem besonderen Artikel mehr.
Hoffen wir , daß das neue Gesetz den auf es gesetzten Er¬
wartungen entspricht. _ Dr . C.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin , 30. April.
Am Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz.
Präsident Graf Schmeriu-Löwitz eröffnet die Sitzung

pw 11 Uhr.
Das Haus seht die Beratung des

KultnSetats
bei dem Kapitel „Bistümer , katholische Geistliche und
Kirchen, altkatholischc Geistliche und Kirchen" fort.

Abg. Adolf Hoffmann (Soz .) : Die katholische Kirche ist
wahrhaftig reich genug und bedarf des Zuschusses von
9 Mill . M . nicht, den der Staat ihr ans den Mitteln der
Steuerzahler zahlen muß. Der Fürstbischof Kopp hat allein
7 Mill . M . hinterlassen. sLebhafter Widerspruch im Zentr .j

Theater und Konzerte.
— Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  1 . Mai.

Das gestrige Gastspiel des Herrn Georg Baklauoff
als „Rigol etto"  in Verdis gleichnamiger Oper hatte in¬
folge des aufgehobenen Abonnements und der erhöhten
Preise nicht jene Beachtung gefunden , die man nach dem
großen , dem Künstler vorangehenden Rufe eigentlich wohl
hätte erwarten dürfen. Es war das um so mehr zu be¬
dauern , als Herr Baklauoff in der Tat zu jenen , heutzutage
immer seltener werdenden Sängern gehört, die mit einer
ganz außergewöhnlich großen technischen Ausbildung ein
Höchst eindrucksvolles Vvrtraas - und Darstelluugsvermügen
verbinden . Boralisation , Textaussprache und Phrasie¬
rungskunst stehen bei ihm auf gleich hoher Stufe : äußerlich
finden diese Vorzüge durch ein wahrhaft ehernes , bis zum
hohen .g und as leicht ansprechendes Organ und durch eine
stattliche, namentlich für größere Heldenpartien ungemein
geeignete Persönlichkeit trefflichste und wirkungsvollste Un¬
terstützung. Unter diesen Umständen konnte natürlich ein
voller , durchschlagender Erfolg nicht ausbleiben und na¬
mentlich nach dem mit größter Bravour zum Vortrag ge¬
brachten Schluß des dritten Aktes mußte der Künstler wohl
ein halbes dutzendnval vor dem Vorhang erscheinen, um
den Dank der aufs höchste enthusiasmierten Zuhörerschaft
entgegenzunehmen . — Unsere einheimischen Künstler', deren
trefflichen Leistungen wir gelegentlich der erst in voriger
Woche erfolgten Aufführung 'des Werkes rühmend gedach¬
ten , durften an den Ehren des Abends gebührenden An¬
teil nehmen : aanz besonders Frau Friedfeldt (Hilda)
und Herr Schubert (Herzog ). — Störend wirkte natür¬
lich, wie immer, das von derärtigen exotischen Gastspielen
leider ganz unzertrennliche Sprachengemisch, welches da¬
durch gewiß keine Verbesserung erfuhr, daß der gestrige
Vertreter des „Schvavafvzil " (!) sich abwechselnd des ita-
Wenischeu und deutschen Sprachtöioms bediente. F. K.

Kunst.
L. G.*Schw. Aus den Kunstausstellungen . Wiesbaden,
Mai . „Ernst ist bas Leven, heiter die Kunst" — kann

Man — trotzdem es eigentlich meistens umgekehrt ist — bei
Nktuaryus  sagen , woselbst die Bereinigung von
Maler - Humoristen „Die Schelle"  ausgestellt hat.
Diese Künstler haben mit scharfem Blick das Komische an
Menschen , Dingen und Situationen erfaßt, der eine natür¬
lich besser und charakteristischer als der andere. — Aber nicht
allein wertvoll sind diese Arbeiten durch den Humor, son¬
dern einige sind als Kunstwerke sogar anerkennenswert , so
«um Beispiel E. Lübbe ns „Herrenpartie ", ein sommer-
jktcher Biers arten, tn welchem die Herren nach heißer Fuß-

Abg. Glattfester (Ztr .) : Di « von Herr» Hofsmann be¬
haupteten Retchtümer der katholischen Kirche existieren nur
tn seiner Phantasie.

Abg. Haenisch lSoz .j : Der Abgeordnete Adolf Hoffmann
hat die Hinterlassenschaft des Fürstbischofs Kopp nur zur
Abwehr der Verleumdung herangezogen , daß Bebel 1 Mill.
Mark hinterlassen habe, während es in Wirklichkeit nur
der vierte Teil war.

Das Kapitel wird bewilligt.
Es folgt das Kapitel „Provinzialschnlkolleginm ".
Abg. Eickhoff (fortschr. Bp .j : Die Provinzialschnl-

kvllegien sollten aus die städtischen Kuratorien dahin
wirken, daß tn erster Linie preußische Oberlehrer angestellt
werden. ^ ^ .

Abg. Blankenburg (natl .) : Dem Oberlehrer Dr . Mugler
ist in Siegen der Religionsunterricht entzogen worden,
weil er von den Cvristlichsozialen als Jrrlehrer bezeichnet
worden war und eine Broschüre unterschrieben hatte, die
er dem Provtwzialschulkollegium ringesandt und ohne miß¬
billigende Bemerkung zurückerhalten hatte. ES ist ein
Krebsschaden für unfern Oberlehrerstand, wenn immer

wieder der Beamtencharakter betont wird. Für einen
Oberlehrer , der nicht nur ein pädagogischer Tagelöhner
sein will , ist die Entziehung des Religionsunterrichts sehr
schmerzlich.

Kultusminister v. Trott zu Solz : In Siegen war eine
große Erregung entstanden. Der Oberlehrer und der
Pfarrer gaben beide Religionsunterricht und standen im
Vordergrund der entstandenen Diskussion.

Aba. Traub (fortschr. Vp.j : Der Ausschluß vom Relt-
gionsunterricht wirkte wie ein Disziplinarverfahren . Dem
Oberlehrer hätte die Möglichkeit zu seiner Verteidigung
gegeben werden müssen.

Abg. Hcckeuroth (kons.) : An der Beunruhigung in
Siegen trug Herr Dr . Mugler selbst die Schuld. Er hat
sich selbst an die Spitze der Bewegung „Freunde der evange¬
lischen Freibeit " gestellt, die nach den Vortrügen des Herrn
Traub in Siegen eine Ortsgruppe ' gegründet hatten.

Abg. Friebberg (natl .) : Wie kommt Herr Heckenroth
dazu, die Grenzen für die Lehrfreiheit zu bestimmen? Es
ist ganz unproiestanttsch, solche Grenzen festznstellen. Die
Rede des Ministers hat bei meinen Freunden eine peinliche
Ueberraschung hervorgerufen . Ich habe heute zum ersten¬
mal an den: Minister die Objektivität vermißt , die wir sonst
immer so an ihm geschäht haben. (Beifall links .)

Kultusminister v. Trott zu Solz : Ich glaWe , wenn ich
in irgend einer» Fall meine Objektivität bewiesen habe, so
ist es hier gewesen.

Abg. Wildermann (Ztr.) : Dem Wunsch des Abg. Traub
nach Einrichtung gemeinschaftlichen Unterrichts , der Koedu¬
kation, muß ich entschieden widersprechen. AuS Amerika
kommen geradezu Notschreie Wer diesen gemeinschaftlichen
Unterricht.

Das Kapitel wird bewilligt , ebenso ohne Debatte das
Kapitel „Prüfungskommissionen ".

ES folgt das Kapitel „Universitäten und
CharitS - Krankcnhaus in Berlin ". AuSge-
schieden werden zunächst die Fragen der theologischen Fa¬
kultät in der Universität Frankfurt , und der AuSlands-
hochschulc, zu der nach einem Antrag des Abg. Hager
(Ztr.) daS Orientalische Seminar in Berlin ausgebaut wer¬
den soll. Es liegen außerdem eine Reihe von Anträgen
auf Schaffung verschiedener Lehrstühle vor.

Abg. von der Osten (kons.) : Die Wünsche der Abtei¬
lungsvorsteher auf Beseitigung von Ungleichheiten in der
Frage der Honorare und der Ehrenrechte, sowie der Kündi¬
gung sollten berücksichtigt werden.

Abg. Faßbeuder (Zentrrrm) : Den tn der Schweiz
promovierten Tierärzten sollte die Führung des
Titels „Dr . med. vet." gestattet werden. Die Wünsche der
Extraordinarien und der Privatdozenten nach Verbesse¬
rung ihrer Lebensstellung sollte man nach Möglichkeit be¬
rücksichtigen.

Um 5% Uhr vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Frettag 11 Uhr. _

Reichstagsverhandlimgen.
h.  Berlin , 30. April 1914.

Auf der Tagesordnung steht die sozialdemokratische
Interpellation wegen der

Berfassnug in Mecklenburg.
Die Interpellation fragt an, ob der Reichskanzler

bereit sei, dem Reichstag einen Verfassungsentwurf für

Wanderung durstig einkehren, der drallen Kellnerin , die das
schäumende Bier kredenzt, in die Backe kneifen und ver¬
gnügt üreinschaven wie die Schneekönige . Das ganze Bild¬
chen wirkt ungemein lebendig , auch in der Farbe . Ein ande¬
res Bildchen, „Im Freibad " von Z i l l c r, zeigt dieselben
Dualitäten . Die Perspektiven , welche er uns da er¬
öffnet , die Situationen , die er fixiert hat, sind allerdings
etwas anrüchig: aber keine derselben drängt sich so hervor,
daß der Blick von vornherein darauf gelenkt würde . Zu¬
erst siebt man ein reich bewegtes , figurenreiches , farblich
feines Bild , und nur der Neugierige , der ganz nahe heran¬
tritt , beginnt die Situation zu begreifen . Sehr gut ist
auch Zillers „Im Weibergefängnis ", die Schönheiten in
Paradeaufstellung vor dem Herrn Inspektor , reizend in
seiner Wahrheit seine Aschermittwochsszene: Don Quichote
und sein Knappe Einlaß begehrend in eineLellerwirtschaft,
aber abgewiesen durch die dicke, die Türöffnung ausfüllende
Wirtin , und draußen, in enger Straße , Dämmerung und
Schlackerschnee. E. L ü b b e n zeigt uns übrigens ein weite¬
res Kunstwerk unter der Bezeichnung „Des Teufels Werk¬
zeug": da ist das nackte, fernblickende Weib, und die
Teufel nebst des Teufels Großmutter sind eifrig beschäf¬
tigt , ihr Werkzeug so herauszuputzen , zu schminken und zu
schmücken, daß es -wirklich „mit dem Teufel zugehen müßte ,
wenn keiner darauf hineinfallen sollte! Jedenfalls ist der
weibliche Akt ausgezeichnet gemalt . Lustig ist auch desselben
Künstlers „Sündenfall ". I . Bahr  läßt seine Satire aus
an Futuristen , Kubisten und sonstigen Patzern, indem er
einen dieser „Maler " darstell,, wie er Unsagbares — er ist
gerade mit der Rhythmik in der Malerei beschäftigt — pin¬
selt und seine Familie weinend und verzweifelt ihr « vr-
genkind und seine ,L8erke" betrachtet. Der Ausdruck in
de» Gesichtern ist vorzüglich. Etwas bissig aber — leider —
wahr zeigt uns derselbe Künstler einen feschen Husaren¬
leutnant , am Arme eine alte Judenschickse (ob ste Geld hat,
kann man nicht sehen, wird aber wohl sein!), unter dem
Titel „Als Verlobte empfehlen sich . . ." Sein Bild „Der
Verliebte ", der in jeder Lämmerwolke das Bild seiner Aus-
erwählten sieht, zählt ebenfalls mit zu den besten der Samm¬
lung , und die Perle von allem ist „Die goldene Hochzeit",
eine Landstraßenszene, im tiefen Schnee der alte Harmonira-
barde die wandernde Harfenjule umarmend , und techniicy
recht dürftia wirkt „Der Herr Kandidat" von H. Ab e kin a:
ebenso ist,Haterglück " desselben Malers zwar ganz humor¬
voll , aber zn skizzenhaft gemacht. Sehr nett ist aber „Der
schattige Weg". Unter Bäumen , die Schatten geben konn¬
ten, wenn sie nicht aller ihrer Aeste branbt worben waren,
wandelt ein Mann im grellsten Sonnenschein . Ob der
Maler vielleicht um diese Zeit des Jahres einmal den
Wiesbadener Baumschnitt studiert hat, oder gar dieses Mv-

die meckleWurgtschen Großherzogtümer vorzulegen.
Staatssekretär Delbrück erklärt sich zur sofortigen Be¬

antwortung bereit.
Abg. Hcrzfeld (Soz .) begründet die Interpellation.

Trotz aller Reformbestrebungen besteht das alte Mecklen¬
burgische Grundgesetz immer noch, während alle anderen
Staaten eine Verfassung haben. Alle Versuche des Reichs¬
tages , hier cinzugrcisen , hat der Bundesrat abgelehnt. Der
Großhcrzog hat sich schließlich entschlossen, dem Lande eine
Verfassung aufzuoktroyieren . Hätte stch die Reichsregie-
rung auf Seiten deS Großherzogs gestellt, so wäre die Ver¬
fassung in Kraft getreten . So aber zeigte sich deutlich die
Machtlosigkeit des Landesherrn gegenüber den Ständen . Der
Bundesrat macht immer nur leere Ausreden . Der mecklen¬
burgische Zustand ist eine Schmach für Deutschland. Der
Reichstag muß helfen. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Die verbündeten Regie¬
rungen haben ihren Standpunkt in der Frage wiederholt
bargelegt , er hat stch aber seit dem Jahre 1912 nicht ge¬
ändert. Ohne alle Uebereinstimmnng mit den sämtlichen
Bundesregierungen ist der Reichstag nicht in der Lage, der
Anregung der Interpellation zn entsprechen. (Beifall
rechts.)

Mecklenburgischer Gesandter Freiherr vou Branden«
stein: Namens meiner Regierung schließe ich mich de« Er¬
klärungen des ' Staatssekretärs an. Die grosiherzoglich«
Regierung steht nach wie vor auf dem Standpunkte , daß ein
Eingriff des Reichstages in die Verfassung eines einzelnen
Staates nicht erwünscht ist. Der Abg. Herzfeld hat die tat¬
sächliche Lage in Mecklenburg nicht richtig wiedergegeben.
Wir haben eine Steuerreform , die gleichartig derjenigen ist,
die Preußen hat. Das ist ein wesentlicher sozialer Fort¬
schritt. (Sehr richtig rechts.)

Abg. Spahn (Ztr .) : Wir haben den Wunsch, daß Meck¬
lenburg eine Verfassung erhält . Aber der Reichstag ist nicht
zuständig.

Abg. Nolaud -Lückc (natl .) : Wir baben den lebhaften
Wunsch und die Vflicht, die Aufmerksamkeit des Reichs¬
tages auf den mecklenburgischenNotstand zu lenken und im
gegebenen Falle einen Eingriff des Reichstages zu be¬
wirken.

Abg. Mendorfs (fortschr. Bp .) : Die Antwort des Staats¬
sekretärs ist nicht befriedigend und die des mecklenburgischen
Gesandten widerspricht gewissen Aenßerungen führender
Männer in Mecklenvurg-Strelitz.

Abg. Gracse (kons.) : Der Streit um die mecklenburgilche
Verfassung ist so alt , wie bas Reich selbst. Das mecklen¬
burgische Volk würde die Einmischung des Reichstages al»
eine Erniedrigung ansehen. (Lachen links .)

Damit ist die Interpellation erledigt.
ES folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes über

Postdampsschifssverbindungen mit überseeischen Ländern.
Staatssekretär Dr . Delbrück: Die Hambura-Amerika-

Linie hat eine Subvention für Ostasien nicht mehr für er¬
forderlich erklärt und will vom 1. Oktober ab monatlt «̂
Fahrten nach Ostasten ohne RetchSveihtlfe ausführen . A«S
der Bremer Lloyd hat auf diese Subvcution verzichtet. In
Australien kommt nur noch in Frage , ob wir die Linie am¬
geben, oder erheblich höhere Mittel gegenüber dem eng¬
lischen Dienst einstellen sollen.

Die Vorlage geht ohne Aussprache an die Budget -Kow-
mission.

Es folgt die erste Lesung des
Internationalen Vertrages betr. den Schutz des Menschen«

lcbens ans See.
Staatssekretär Dr . Delbrück: Zu dem Vertrag hat das

furchtbare Unglück der „Titanic " die Anregung gegeben-
Zur Sicherung der Passagterschiffe soll ein jntrrnattonale
Dienst zur Beobachtung der Eisberge eingerichtet werde: .

Ein Vertragungsantrag wird angenommen.
Ein sozialdemokratischer Antrag , morgen die Sitzung

wegen der Maifeier ansfallcn zu lassen, wird gegen w
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt.

Freitag 1 Uhr pünktlich: Kleine Anfragen , kleine Vor
lagen . — Schluß 6)4 Uhr.

Rundschau.
M SMnWsrM-AmmiMn des Reichstags

nahm gestern ihre Beratungen wieder auf. Ministeria'
direktor Dr . Caspar bekämpfte eine« sozialdemokratil « «.
Antrag , der sonntäglich beschäftigten Handlungsgehilfen i
Lehrlingen einen freien Nachmittag in der Woche von 1
ab gewähren will . Es müßten zu dieser -z-rage erst
V̂ mmLtr.ir.vzy!r*KrvrzxIm*M « mwr.awwMB»,̂ a»ra«ts« grT^aag 5rajgaaMgg52r .jrHi*W.Ul« g^

tiv hier bei uns fand? Er wird doch nicht? — Sehr behag
lich und fein humorvoll ist „Plauderei am Brunnen »
Erich K u r. „Die Wilderer " desselben Malers sind wem?
verständlich, als Sonntagsjäger bezeichnet schon vev „
Unter den Arbeiten H. Wagners  ist „Dämmerschoppe
mit dem verliebten Frosch scbr niedlich gedacht, una
Schluß sei noch F . S chö n s „Hippodrom" genannt , in w
chem Bilde viel Beobachtung und Humor liegt.

Kleine Mitteilungen . ,.c
Roosevelt  wird heute von seiner ForschungssA,

in Manaos erwartet . Auf seiner Reise durch die brau &(e
Nische Urwildnis soll er einen neuen Menschenstaww,
„Pauhates " entdeckt haben. ^

Auf der Deutschen Botschaft in Paris ist 1̂ er
Marmorbüste Kaiser Wilhelms  von

ansgestcllt . Mehrere hervorragende französische Perm Bu¬
ketten welche den Kaiser persönlich kennen, haben
eingeschränkte Anerkennung über das Werk, welches a»p
ordentlich lebcnsfrisch und kraftvoll ist, ansgesprocheu-

GaWiel Anna Pawlowa FraMuria. M. im grantf^
SPMWus.

Aus Frankfurt  a . M-, 29. April wird uns Se!' jcf
ben: Be : den Gastspiclabenden am 11. und 12. Mai “‘„„ft»
Freien Literarischen Gesellschaft wirken außer der - „„ze<
lerin und ihrem Partner Rovikoff die erste Charakter:
rin Gashewska. die klassische Tänzerin Plaskowteczr ^ n'
wie die Solotänzcrinnen Bntsova nnd Crombova
kaiserlich russischen Ballet in Petersburg :nit. Dia ~
leitnng liegt in den Händen der kaiserlichen Balletw> hS
Cechietti und Zajlich. — Das Programm des ersten
umfaßt eine „Orientalische Phantasie ", zu der Derm ^̂ c
neu nnd Kostüme von Leon. Bakst-London und Kuss!
Allegri -Petersburg entworfen sind. Außerdem w'JL
diesen Abend „ein Tanzabend " zur Aufführung
der von Monsieur Clustine , Balletmeistcr der ® iaius”icfC1!
in Paris , etnstudicrt ist. Die Dekorationen zu
Tanz sind von dem deutschen Künstler Pasetti entw „e-
und in einem Münchener Atelier zur Isusfübruw
bracht. Am zweiten Abend (12. Mai ) wird das vv 21 '
Ballet „Die Zauberflöte " in Szene gehen, sowie
fordernng znm Tanz " von Karl Ataria von Weber,
im Stil der Zeit 1830 von der gesamten Truppe , vci ^
ans 28 Personen , getanzt :vird. An beiden Abende ^
weiterhin ein Divertissementteil zur Darstellung fV- K,
in welchem die Künstlerin in mehreren Solis , u.̂ a. jijl!1
bekannten Szenen „Die Nacht", „Der Schwan / "
Eaprtce", „Gavotte " und Bacchanale" auftreten
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Hebungen angestellt werben. Ein Zentrumsmitglied be¬
antragt , solchen Angestellten, die Sonntags beschäftigt wer¬
ben, einen Urlaub von acht Tagen im Jahre zu bewilligen.
Ein Nationallibcraler empfahl folgenden BermittlungS-
antrag : „Den sonntäglich beschäftigten Handlungsgehilfen
und -lehrlingen ist eine Entschädigung für die Sonntags-
arbeil Lurch die Gewährung eines freien Nachmittags in
der Woche oder durch die Gewährung eines längeren Ur¬
laubs zu leisten." Die weitere Ausgestaltung dieses wich¬
tigen Punktes empfahl der Redner der zweiten Lesung vor¬
zubehalten. Ein Antrag der Konservativen verlangt eine
allgemeinere Fassung. Es solle einfach bestimmt werden,
dast den sonntäglich beschäftigten Gehilfen und Lehrlingen
regelmäßig ein Ersatz in Gestalt von Freizeit innerhalb der
Woche zu gewähren sei. Dieser Antrag wurde angenommen,
alles andere abgelehnt. Dienstag Fortsetzung.

Jas Nennwettgesetz.
Der Entwurf des neuen Rennwettgesetzes ist dem

Reichstage zugegangen. Bekanntlich wurde vor einigen
Wochen ein Vorentwurf veröffentlicht. Hierzu hat der
Bundesrat einige kleine Aenderungen vorgenommen. Es
bleibt dabei, daß die Totalisator -Steuer von 18% auf 12
"rozcnt ermäßigt wird und die Buchmacher an den Staat
rrne Steuer von 6 Prozent von ihrem Umsatz zu zahlen
baben. Dem Wettnehmer werben vom Gewinn 8 Prozent
abgezogen, die dem Staat zufließen.

IeuW-engMer zwWensall.
Wie unser ^-Korrespondent erführt, hat das Fischerei-

miutztorpedobvot„S . 61" am Dienstag Nachmittag den eng¬
lischen Fischdampfcr „Sunelond " auS Grimsby beim un¬
erlaubten Fischen innerhalb der Fischereigrenze angetrofsen
und aufgebracht. Die Fischereigrenzc verläuft in der Regel
drei Seemeilen von der Küste,' der englische Dampfer muß
also dicht an der deutschen Küste den Fischfang ausgeübt
baben. Eine gerichtliche Aburteilung und Konfiskation
amtlicher Fischerei- und Fanggeräte wird die Folge dieses
Zwischenfalls sein.

Die Par!amentslrisis in Sesterreich.
Aus Wien  wird gemeldet: Alle politischen Kreise be¬

schäftigen sich jetzt vornehmlich mit der Flottmachung des
Parlaments , doch knüpft man an die für Montag cinbe-
^usene Ministerkonfercnz, zu der auch Ministerpräsident
^raf Siürgkh sein Erscheinen zugesagt hat, nur geringe
^ 'Wartungen. Sollte aber doch eine Einigung der Par¬olen über eine aussichtsreiche Tagung zustandekommcn.
^ würde das Parlament für Ende Mai oder Anfang Juni
wieder einberufen werden.

Die Krise in Ulster.
Aus Belfast  wird gemeldet: Bier Torpcdvjäger

beuzen an der Küste der Grafschaft Down , vier andere an
cr  Küste der Grafschaft Antrim . Sie sollen die Einfuhr

Waffen nach Irland verhindern.
Aus Belfast  drahtet man : Die Ulsterleute haben

cgelrechte Vorposten ausgestellt, die jede Bewegung der an
®^ftc weilenden britischen Kriegsschiffe genau beob¬

achten und sofort dem Nlster-Hauptguartier Mitteilen.
Die terZWen KrieWkosten.

. , Nach den im Kriegsministerium in Belgrad  gesich-
ia<»n Daten belaufen sich die während des Kriegsjahres
.“ 12/13  für die Armee gemachten Auslagen auf 803 Mil-
^°tien Dinars . Da der Verpflegungsstand des Heeres
!,?bll>schnittlich ungefähr 326 000 Mann betrug, beziffern sich
tri Eriegskostcn auf 078 Dinars pro Mann , welcher Bc-

“8 mit Rücksicht auf die lange Dauer öcS Kriegszustandes
“ ein relativ niedriger zu bezeichnen ist.

KSmyse zwischen Montenegrinern und Albanern.
DsrHbanifche  Banden haben an drei Stellen bei
^ >cha ko w i tza die m o n t c n e g r i n is che n P o ste n
x̂ griffen, sind aber zurückgedrüngt worden. Die Regie-

iu, Cetinje, von den neuen Vorbereitungen der Alba-
suckî rstänöigt, hat sich an die Großmächte mit dem Er-cĥu um eine Intervention  gewendet.

Jas tiirkische Marinedauprogramm.
brg '̂ "uftantinopeler Blätter melden, daß das Marinebau-nach langen Studien fertiggestellt worden sei.
u,JL rfrite werde auf den französischen Werften in der Nor-
8eb?n e acht oder zehn Torpedobootszerstörer in Auftragoie größer und schneller sind als der neueste jetzige
werb der türkischen Flottes bei den Ereuzotwerftensie bret Unterseeboote bestellen. Die Bauzeit werde
Ulf s « Monate nicht überschreiten. Der Betrag soll weder
bei* ; kaufende Budget genommen noch von Anleihen ge-
a-c. . andern durch Sammlungen des Flottenkomitees auf-^brachj werden.

» kr M.
Wiesbaden. 1. Mai.

Sitten und Bkönche im Mai.
mit beute noch begrüßt das deutsche Volk, das so eng

^ heimischen Natur verwachsen ist, freudigst den
in enwliat Mai . Dieser Freude wird Ausdruck gegeben
^ >tte« ^" 8̂faltigen Belustigungen , die aber nicht an die
"^ ea . ltn&  Gebräuche früherer Zeit heranreichen. Der
ei,, Maienpracht, geht durch die Walpurgisnacht", sagt
^stellt Spruch, und gerade für diese Nacht, zum 1. Mai,
Agch. noch mancher Brauch bis auf den heutigen Tag.

uralten Volksglauben reiten die Hexen in der
derg 8̂lsnacht auf Besen und Böcken nach dem Blocks-
, lin'kn»? hier mit ihrem Meister — dem Teufel — wilde
>childx?, ?8e zu halten. Der Germanist Jakob Grimm
1 Ut  keiner deutschen Mythologie die Blocksbergvor-
J'foitB. in auschaulicher Weise. Dieser krasse Hexenaber-
"ich letzt glücklicherweise im Volke verschwunden,

e sich noch heute manch anderer Aberglaube an
2*8 StR» Walpurgisnacht . So werden z. B. heute noch

&e§ 30. April , am Main und Taunus , die
Wohn- und Stallgebäuden mit den am Karsams-

. , 1ien Holzkohlen, oder in Ermangelung der-
ll*  Eins" ,Kreide,mit Kreuzen versehen, um den Hexen

letzt glücklicherweise im Volke verschwunden
m- t u«Oft ff* artll
8t
T
ta
ic
J.I * Ulli tHtCUflHl w ll V V6 V*'

itt f,; jus Innere zu verwehren . Zaubermächte
Mn Nacht ihr Wesen treiben, können Wasser in
rn^ 8»°« gondeln . Durch Zaubersprüche werden die

j ' • ihrem Wachstum behindert. Man kann in
7m in die Zukunft schauen usw. Furchtsame und

" .Btenscheu glauben zwar an diesen Unstnn nicht
Ji ett iffip,l er noch im geheimen geübt. Die mittel-

Asan« , tken, die sich biö ins 17. Jahrhundert crstreck-
M hen*i„ nige und Maiköniginncn zu wählen usw., kennt
^ZifestJäe Zeit nicht mehr : ebenso sind die volkstümlichen

'imirRn" Wettrennen zu Fuß und Pferd . Ringstechen,
denTsdw Wettritt und Wettlauf verbunden war , fast

A,r,̂ kävu? "̂ Boden verschwunden. Bei all diesen sinnigeit
»-b herrschte bei unfern Vorfahren die höchste

otewte und trotzdem wurde der sittliche Ernst
>l. I-,

Ser Fahrplan der„Wiesbadener Neueste Nachrichten",
der sich im Laufe der wenigen Jahre feines Bestehens als
ein direktes Bedürfnis herausgestellt hat, was seine imtner
mehr zunehmende Verbreitungbeweist, geht unseren Land-
u n d P o sta bv n n e n t e n mit der vorliegenden Ausgabe
zu. Unseren Stadtabonnenten wird er mit der Samstag-
Ausgabe zugestellt werden.

Kaisertage in Wiesbaden. Während der Anwesenheit
des Kaisers wird voraussichtlich der Monarch eine Parade
über di». Truppen der Garnisonen Wiesbaden und Bad
Homburg v. d. H. und die Mainzer Pioniere abhalten. Ge¬
legentlich derselben wird der Kaiser die Veteranen des
Kriegsjahres 1864 besonders begrüßen.

Die diesjährigen Kaisermanöver. Wie wir erfahren,
soll die Kaiserparabe des 7. Armeekorps am ö. September
bei Münster und die des 8. Armeekorps am 8. September
bei Koblenz stattfiu^cn.

Todessall. Gestern ist hier der Regierungs- u. Gewerbe¬
schulrat Professor W .' lf  nach längerem Leiden gestor¬
ben.  Der nunmehr Verewigte hat sich besonders durch
seine Tätigkeit im Nassanischen Gewcrbeverein Verdienste
erworben.

Dicnstjubiläum. Am heutigen 1. Mai steht der städtische
Rohrmeister Herr E r n st Ha ch, Schachtstratze9 wohnhaft,
28 Jahre im Dienst der Stadt Wiesbaden. Herr Hach hat es
in dieser langen Reihe von Jahren verstanden, sich durch
seine Tüchtigkeit und seinen Diensteifer die Anerkennung
seiner Vorgesetzten zu erringen , wie er auch seinen Unter¬
stellten durch seine Pflichttreue stets ein gutes Vorbild ge¬
wesen ist. Aber auch im Verkehr mit der Einwohnerschaft
hat er sich allgemeine Beliebtheit erworben, sodaß es ihm
an seinem Ehrentag an Glückwünschen nicht fehlen wird.

Treue Dienste. Mit dem heutigen Tage sind es zwanzig
Jahre , daß Frau Karoline B a ch, Hellmundstraße 17 wohn¬
haft, als Aufwartefrau ununterbrochen im Dienst der Frau
Haller, Herrngartenstratze 7, steht.

Trnppenvereidigung . Am Mittwoch fand im Exerzier¬
haus an der Schiersteiner Straße die Vereidigung der am
1. April cingezogenen Einjährig -Freiwilligen der hiesigen
Garnison statt.

Jnstizpcrsonalien. Gerichtsassessor Dr. Dittmann ist als
Rechtsanwlt vereidigt und als solcher beim hiesigen Amts¬
und Landgericht zugclasien worden. Er hat sein Bureau mit
demjenigen des Rechtsanwalts Braß zusammengelegt.

Der Fernsprecher beim Gewitter . Bon zuständiger
Seite werden wir im Hinblick auf die bevorstehende
wärmere und daher auch gewitterreichere Jahreszeit da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß während der Dauer von
nahen und schweren Gewittern  von der Fernsprech¬
vermittlungsanstalt Gcsprächsverbindungen, wie ja schon
bisher , nicht ausgeführt werden. Sämtliche Fernsprech¬
apparate sind zwar mit äußerst empfindlichen Blitzschutz-
Vorrichtungen versehen, welche etwaige Entladungen at¬
mosphärischer Elektrizität sicher auffangen und ableiten,
indes wird immerhin empfohlen, bei nahen und schweren
Gewittern die Fernsprechapparatc und Leitungen nicht zu
berühren . Gleichzeitig sei hier nochmals darauf hinge¬
wiesen, daß das von Manchen so beliebte Aushängen des
Hörers während des Gewitters gar keinen Wert hat und
eher Schaden als Nutzen bringt.

Witterungsändcrnng. Die schönen sonnigen und
warmen Tage sind vorläufig vorüber . Von Westen her macht
sich ein starker Verfall des Hochdruckgebietes bemerkbar,
und auch aus nordöstlicher Richtung ist ein verstärktes
Tiefdruckgebiet zu verzeichnen. Deutschland ist jetzt also
in das Tiefdruckgebiet einbegriffen und die vielerseits er¬
sehnten Niederschläge  haben bereits eingesetzt. Da¬
von bekam auch unsere Gegend gestern ein kurzes, aber
kräftiges Vorspiel, als sich vormittags über der Stadt und
ihrer Umgebung unter Gewittererscheinung ein selten star¬
ker Platzregen entlud. Die Temperatur  wird vor¬
läufig noch wenig Schwankungen unterworfen sein, doch ist,
da der Tiefdruck vom Westen ber sich immer weiter in öst¬
licher Richtung ausbreitet , wahrscheinlich ein K ä l t e r ü ck-
f a l l zu erwarten.

Klassenlotterie. Die Erneuerungslose sowie die Frei¬
lose zur 3. Klasse der 4. Preußisch-Süddeutschen (230. Kö¬
niglich Preußischen) Klassenlotterie sind unter Vorlegung
der entsprechendenLose ans der 4. Klasse bis zum 4. Mai,
abends 6 Uhr, bei Verlust des Anrechts einzulösen. Die
Ziehung der 3. Klaffe wird am 8. Mai , morgens 8 Uhr, im
Ziehungssaale des Lotteriegebändes in Berlin ihren An¬
fang nehmen.

Der Bund der technisch-industriellen Beamten kann in
der nächsten Zeit auf ein lOjähriges Bestehen zurttckblicken.
Der Bund wurde am 7. Mai 1004 gegründet mit der Absicht,
die sozialen und wirtschaftlichen Interessen der Architekten,
Chemiker, Ingenieure , Techniker und anderer technischer
Privatangestcllten wahrzunehmen. Heute gehören dem
Bund mehr als 24 000 Privatangestellte an.

Gasthausangestclltcuverfammlung . Man schreibt uns:
„Der Reichsverband der Ga st hausange st eil¬
ten.  Mitglied des Gesamtverbnndes der christlichen Gewerk¬
schaften hat vor einigen Wochen auch hier eine Orts¬
gruppe  gegründet , die von seinen Gegnern , besonders dem
sozialdemokratischen Verbände, unliebsam empfunden
wurde. Es wurden Gerüchte des Inhalts verbreitet , der
Reichsverband wolle den hiesigen Arbeitsnachweis be¬
kämpfen, er tage, da er das Licht 5er Oeffentlichkeit scheue,
hinter verschlossenen Türen usw. Außerdem ließ der sozial¬
demokratische Verband eine Broschüre, betitelt „Die christ¬
lichen Gewerkschaften unter besonderer Berücksichtigung der
christlichen Kellnerorganisation (Reichsverband)" zu Hun¬
derten Exemplaren in Wiesbaden unter die Gasthaus¬
angestellten verteilen . Um zu den Angriffen Stellung zu
nehmen, anderseits um das Programm des Reichsverbands
einem größeren Interessentenkreis klarzulegen, hatte er in
der Nacht zum 29. April eine öffentliche Versammlung
in das katholische Gesellenhaus einüerusen, die von 12 bis
5 Uhr morgens tagte und die in allen Teilen für den
Reichsverbanö einen befriedigenden Verlauf nahm. Der
Referent. Herr O e r ke aus Düsieldorf, wies einleitend die
Verdächtigungen, für die jeder Beweis fehle, und der auch
in der Diskussion nicht erbracht wurde, zurück. Zweck des
Reichsverbandes sei es, zielbewußte Standesarbcit zu
leisten. Er schilderte im weiteren die Lage der Gasthaus¬
angestellten und forderte auf Grund der vielen Mißstände:
anstelle des Trinkgeldes einen festen Lohn, genügende Ruhe¬
zeit. Einbeziehung der Gasthausangestellten in die Unfall¬
versicherung. Nach Schilderung der Organisationsarten for¬
derte der Redner zum Beitritt in den Reichsverband ans,
der als eine auf nationalem Boden stehende Organisation
durch Selbst- und Staatshilfe eine allgemeine Besserstellung
der Berufsangehörjgen erstrebe.

Gewerbeschule Wiesbaden. Am Mittwoch begann ein
Buchiührungskursus für das Metzgergewerbe, und zwar
nur für die Angehörigen — Frauen und Töchter — selbst¬
ständiger Metzger, um sie in das Wesen der Buchführung
einzuführen und die Kenntnisse zu vermitteln , welche für
die Erledigung aller mit Buchhaltung in Verbindung
stehender Arbeiten erforderlich find. — Die handwerklichen
VerHäUuiffe im NahrunsSmtttelaewerbe bringe» rs mit

sich, daß ein großer Teil der schriftlichen Arbeiten der Fra«
überlassen werben mutz. Sind die Angehörigen in der Lage,
die Bücher ordnungsmäßigzu führen, so bedeutet dies eine
nicht zu unterschätzendeHilfe. Der Einblick in die geschäft¬
lichen Verhältnisse ist wichtig für alle Familienanoeböriaeir
und bewahrt in vielen Fällen vor falschen Voraussetzungen
und getäuschten Hoffnungen.

Der Allgemeine Deutsche Sprachverein hielt am Diens¬
tag >n der Wartburg seine Jahresversammlung  ab.
D -r geschäftlicheTeil war rasch erledigt. Der bisherige
Verstand wurde wiedergewählt und dem Schatzmeister,
Rechnnngsrat Fredrich,  Entlastung erteilt . Der Be¬
richt des Schriftführers Major a. D. Wille  stellte mit
Befriedigung die dauernd günstige Weiterentwicklung des
Zweigvereins fest, der mit seiner Zahl von 660 Mitgliedern
nur noch von Berlin und Hamburg übertroffen wird. Eine
weitaus stärkere Anziehungskraft als der geschäftliche Teil
erwies naturgemäß der den Schluß des Abends bildende
Vortrag des Herrn Ludwig Kolb,  Lehrer an dem Städt.
Realgymnasium, der nach einer kurzen Einleitung über die
Eigenart seiner mundartlichen Dichtungen Proben davon
gab, die in der Tat geeignet waren, nicht nur zu unter¬
halten, sondern auch zu belehren und zu erfreuen . Herr
Kolb hat in jahrelanger Arbeit sich bemüht, seinen Dich¬
tungen nicht bloß in der Form das lautgetreuc Gepräge
ganz bestimmter Gegenden oder Ortschaften aus den ver¬
schiedensten Teilen Nassaus zu geben, sondern sie auch in
Ausdruck und Inhalt so zu gestalten, daß sie als ein klarer
Spiegel echt volkstümlichen Denkens und Fühlens gelten
können. Dank diesen Eigenschaften erzielte der Vor¬
tragende einen starken Erfolg bei der sehr zahlreichen und
offenbar sachverständigen Zuhörerschaft. — In seinem
Schlußworte wies der Vorsitzende, Direktor Dr . Höfer,
anerkennend daraus hin, daß soeben der Naffanischc Kom-
mnnallandtag in richtiger Würdigung der Wichtigkeit die¬
ses Zweiges des deutschen Volkslebens eineti jährlichen
Beitrag zur Anlage eines umfangreichen nassanischen
Mundart -Wörterbuchs bewilligt habe. Nähere Mitteilun¬
gen über dieses Werk machte dann noch der Landeshaupt¬
mann, Herr Geheimer Regierungsrat Krekel,  erwähnte
auch die ebenfalls mit Unterstützung des Kommunallanö-
tags geplante Sammlung nassauischer Volkslieder, und lud
die Mitglieder des Sprachvereins zur tätigen Mitarbeit an
diesen wichtigen Sammlungen ein. — So konnte der Deut¬
sche Sprachverein mit Befriedigung rückwärts und mit
neuem Eifer vorwärts schauend das Vereinsjahr ab¬
schließen.

Die städtische Sparkasse Biebrich stellt uns nachfolgen¬
den Bericht über das Spargeschüft in den ersten vier Mo¬
naten dieses Jahres zwecks Veröffentlichung zur Ver¬
fügung : Neue Sparbücher wurden ausgegebcn 736 Stück,
die Gesamtzahl der ausgcgebenen Sparbücher beträgt 10 382
Stück. Eingezahlt wurden in den vier Monaten rund
2 030 000 M., zurückgezahlt rund 1 581 000 M., sodaß unter
Berücksichtigung des von >013 übernommenen Bestandes die
Spareinlagen abzüglich der Rückzahlungen am 30. April
rnnd 5 903 000 M. betrugen. In den vier Bcrichtsmonaten
erfolgten Einzahlungen 7410 Posten, und Rückzahlungen
4117 Posten, zusammen 11 527 Posten. Der Gesamtumsatz
in Einnahme und Ausgabe beziffert sich in den vier Mo¬
naten auf rund 13 Millionen Mark. Der Verkehr hat sich
also gegen das Vorjahr wieder ganz erheblich gesteigert.
Besonders zu bemerken ist, daß sehr viele Einlagen mit
halbjährlicher und ganzjährlicher Kündigung gemacht wur¬
den, was wohl daraus znrückzuführen ist, daß für Einlagen
mit halbjährlicher Kündigung 8%% und für Einlagen mit
ganzjährlicher Kündigung 4% gezahlt werden. (Gcschäfts-
gebändc Biebrich, Rathansstraße 50).

Vom Fremdenverkehr. In den letzten Tagen sind hier
n. n. eingetroffen Graf Alexis von Stenbock-Fermor , Ober¬
hofstallmeister des Kaisers von Rußland (Hotel Wilhelma),
General Ferno , Aachen (Rose), Exzellenz Wirk!. Geh. Rat
Dr . Förster , Kassel (Imperial ), Gras v. d. Horst, Berlin
(Ehr. Hospiz I), Hofmarschall Baron zu Putlitz -Bhilipps-
hof, Putlitz (Bellevue), Graf und Gräfin von Randwyk,
Haag (Bellevue).

Warnung vor verbotenen Lotterien. Die Strafanzeigen
gegen Leute, die in verbotenen Lotterien spielen, haben sich
innerhalb des Bereichs der preußisch-süddeutschen .Klassen¬
lotterie gegen früher erheblich vermehrt. Hamburger Los-
hänöler überschwemmen mit Angeboten Hamburger , däni¬
scher und sächsischer Lose Preußen und die in Betracht kom¬
menden süddeutschen Bundesstaaten.

Gesuchte Erben. Herr Rechtsanwalt Jnstizrat Dr.
Romeis sucht nach den Erben  eines Mannes namens
Karl  S chr o t h, der in Amerika unter Hinterlassung eine?
Vermögens von 15 000 M. gestorben ist. Der Mann hat
zuletzt in Kastel, vorher in Wiesbaden gelebt und ist von
hier nach Amerika ansgewandert.

Stnrz bei einer militärische» Ucbung. Bei einer am
28. April auf dem Dotzheimer Exerzierplatz abgehaltenen
Fahrübung der vierten Batterie des Feldartillerieregiments
Nr. 27 stürzte das Pferd eines Unteroffiziers so unglücklich,
daß es von dem herbeigerufenen Tierarzt auf der Stelle er¬
schossen werden mußte. Der Reiter wurde bei dem Fall ab-
geworfcn, kam jedoch mit dem Schrecken davon und konnte
seinen Heimritt ans einem anderen Pferde antreten.

Kellerbrand. Im Keller des Hauses Taunnsstraße 31
brach am Mittwoch Abend gegen 8 Uhr ein Brand aus. DaS
Feuer fand an dem dort anfgestavelten Papier , Holzwolle,
Kisten und Schachteln reiche Nahrung , doch konnte die
Feuerwehr schon nach kurzer Tätigkeit jede Gefahr be¬
seitigen.

Von einem schweren Unglückssall wurde die Familie
des Landwirts G. Ewald  in OUcrstein betroffen. Der
0 Jahre alte Sohn  desselben weilte bei Verwandten auf
einer Backsteinfabrik!ln der Nabe von Wiesbaden.  Da¬
bei stürzte der Junge in eine tiefe Lehmgrube, wodurch er
sich eine schwere Gehirnerschütterung zuzog, an deren Fol¬
gen er schon nach wenigen Stunden starb.

Lebensmüde. Ein noch im besten Mannesalter stehender
hiesiger Bäderlieferant bat gestern seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ende gemacht.

Kurhaus ^ Theater , Vereine , Vorträge ustv.
Knrtheater.  Heute Freitag , den 1. Mai , findet diö

Eröffnung der O p e r e t t e n s a t so n statt. Zur Auffüh¬
rung gelangt „Die Kinokönigin" mit Frl . Wanda Rarrö
in der Titelrolle , die sie abwechselnd mit Fräulein Hattie
Richard singen wird.

Thalia - Theater.  Heute Freitag kommt znm
letzten Male das von Rudolf Presbcr verfaßte Filmdrama
„Die Fürstin Spinarosa tanzt" zur Aufführung . Bon
Samstag , den 2. Mai . erscheint das ĝroße moderne Sensa-
tionsschauspiel in 3 Akten „Das ist der Krieg" auf dem
Spielplan.

L e h r e r i n n e n v e r e i n für Nassau.  E . B. ?lm
morgigen Samstag , nachmittags 5 Uhr, findet die Monats-
versammlunq auf der „Alten Adolfshöhe" statt.

Der Süngerchor des Männcr - Turnver¬
ein  s unternimmt am Sonntag einen Familienausflng
nach Schierstein, wo in den 3 Kronen musikalische und
sonstige Unterhaltung mit Tanz stattfindct.

Tanz - Abend . Jutta von Mitschke - Col-
lande,  welche im vergangenen Jahre sich zum erstenmal
t>m  Wiesbadener Publikum vorstellte, veranstaltet/ am
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K. Mai int Kasino -Saale , Frieörichstraße 22, einen Tanz-
Abend mit auserlesenem Programme , unter Mitwirkung
von Herrn Dr . Hans Rohr , Kapellmeister an der Mün¬
chener Hofoper . Bor Wiesbaden wird sie in München
auftreten . Den Kartenverkauf hat bas Piano - und Mufik-
Hauö Franz Schellenberg , Kirchgaffe 38, übernommen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Der Bürgervereiu hielt am Mittwoch abend seine dies¬
jährige Jahresversammlung  ab . Den Bericht über
das abgelaufene Beretnsjahr und die Rechnungsbelege er¬
stattete im Auftrag des Verwaltungsrats Herr Ludwig
Schmidt.  Herr Hotter  gab den Bericht des Rechnungs¬
prüfungsausschusses . Bei der Ergänzungswahl des Ver¬
waltungsrats wurden die Herren Werner , Ohligmacher,
Maurer und Löber wieder- und die Herren Hösch, Rath¬
geber und Philipp Rupp neugewählt. In Hinsicht auf das
nunmehrige 20jährige Bestehen des Vereins gab Herr
Fabrikant Sch an dun,  der frühere langjährige Vor¬
sitzende, in einem besonderen Vortrage einen Rückblick über
die Entwicklung und die Erfolge des Bürgervereins in den
80 Jahren seines Bestehens.

Nassau und NachdargebietS.
Die Craiusfeldcr Mordaffäre,

v. Gießen , 30. April . Zu der Meldung von der Haft¬
entlassung der unter dem Verdacht , den Mord begangen zu
haben , verhafteten Landwirte Hoffmann , Vater und
Sohn,  erfährt unser Korrespondent , daß beide ihr Alibi
jeiuwandfret Nachweisen konnten . Vater und ' Sohn be¬
haupteten , daß die blutigen Kleidungsstücke von Fremden
jauf ihr Grundstück geworfen worden seien. Sie leugnen
auch, daß sie verschuldet seien und daß sie Stein am Mon-
jtag gemahnt habe. Zwischen ihnen und Stein hätten nie¬
mals die geringsten Differenzen bestanden.

Das Befinden der Verletzten,  die im Lantcr-
hacher Krankenhaus liegen, ist leider nicht zum besten. Die
.Frau, die älteste Tochter und der jüngste Sohn sind noch
picht außer Lebensgefahr . Dem Letztgenannten ist gestern
poch das linke Auge ausgelaufen.  Die Verletzungen
Istnd meist derart , daß das Gehirn freilicgt , so daß von hin-
Autretender und schwer zu verhindernderEntzündung das
schlimmste befürchtet wirb . Der älteste Sohn wird wahr¬
scheinlich gerettet , die jüngste Tochter kann sogar vielleicht
heute schon aus dem Krankenhaus entlassen werden.

Die von der Staatsanwaltschaft ausgesetzte Beloh-
p u u g von 600 Mark für die Ergreifung des Mörders
pturbe von Herr Sirnon Sommer -Grebenhain , dem Schwa¬
der des Toten , im Namen der Verwandten um 500 Mark
erhöht.

b. Flörsheim , 80. April . Main Überbrückung.
Anschließend an den großen Brückenbau über den Main
mittels Pontons durch Pioniere fand in der vergangenen
Nacht eine Felddienstübungstatt, woran sich die Truppen
her Garnison Mainz beteiligten.

N. Nieder -Flörsheim , 1. Mai . In der Fremden-
jle g i o «. Bor ungefähr zwei Jahren war der Sohn einer
geachteten hiesigen Familie mit Namen Möloth  auf der
Wanderschaft und wurde seit dieser Zeit vermißt . Zu Ostern
kam nun ein Brief aus Afrika  mit der Nachricht, daß er
ln die Fremöenlegton  verschleppt worden sei und dort
nun schon bald achtzehn Monate ein elendes und schweres
Dasein führe . Auch dieser Fall sei wieder eine Lehre für die

£,nö ^ne Mahnung für die Eltern , ihre Söhne , die
aus der Wanderschaft sind, zu warnen vor jenen Elementen,
ote für die Fremdenlegion werben.

ü. Höchst, 80. April . Die Griesheimer Ge¬
meindevertreterwahlen  fanden gestern vor dem
Schöffengericht  ein gerichtliches Nachspiel . Die Ar-
beiter Schipper , Friedrich und Wilhelm hatten am Tage
der Wahl Flugblätter der sozialdemokratischen Partei ver-

rt' ., ° n̂e  öie nach dem alten Preßgesetz erforderliche
polizeiliche Erlaubnis eingeholt zu haben . Der Vorstand
des Werkvereins der chemischen Fabrik „Elektron ", sowie
viele Mitglieder dieses Vereins hatten gleichzeitig Straf¬
antrag wegen Beleidigung gegen die drei gestellt. In den
Flugblättern waren die Mitglieder des Werkvereins und
die Hintermänner des Vereins in der schärfsten Form an¬
gegriffen worden . Das Urteil lautete gegen Schipper und
Wilhelm wegen Beleidigung und Ucbertretuug auf je 30
Mark und bei Friedrich nur wegen Uebertretung auf 10 M.
Strafe.

o. Bravbach , 30. Avril . Diebstähle.  Einem Arbeiter
wurde in der letzten Nacht fein Fahrrad , Marke Salbau,
das er , während er auf der Hütte arbeitete , in den Flur
der Menage untergestellt hatte , gestohlen . — Zwei Arbeiter,
die hier auf der Hütte entlassen worden waren , stiegen in
der letzten Nacht mit einer Leiter in ihr früheres Logis
und entwendeten dort verschiedene Kleidungsstücke und noch
andere Gegenstände . — Einem hier beschäftigten auswär¬
tigen Arbeiter wurde , während er schlief, aus seiner Geld¬
börse, die er unter dem Kopfkissen liegen hatte, ein erheb¬
licher Geldbetrag gestohlen. Der im Verdacht der Täterschaft
stehende Schlafkollege hat sich inzwischen heimlich von hierentfernt. 1

Diez, 80. April. Der Wehrbeitrag im Unter-
lahn kreis  stellt sich auf 268 000 M . Diez bringt 78 000
Mark, Ems 90 000 M. und Nassau 83 000 M. auf: der Rest
mit 66 000 Mi. entfällt auf die Landgemeinden.

Diez , 29. April . Sie Fischerei - Erlau ^ nis-
scheine  gingen diesmal zu hohen Preisen ab. Für Netz-
schetne wurden 15 bis 50 M . und für Angelscheine durch¬
schnittlich 8 M . erlöst.

I. Wallau (Kreis Biedenkopfs , 29. April . Verbrannt.
Auf dem Wege von hier nach Breidcnstein wurde die Ma¬
schine des Holzschneidemaschinenbesttzers Grebe II aus Brei-
denstein defekt. Der des Weges kommende Holzschneide-
maschincnbesitzer Debus von hier wollte seinem Kollegen
behilflich sein , als der Benzinbehälter explodierte  und
der ganze Inhalt sich über ihn ergoß . Debus , der schwere
Brandwunden erlitt , wurde nach Breidenstein und später
nach Marburg in die Klinik gebracht. Dort ist er seinen
Verletzungen erlegen. Er hinterläßt eine Witwe mit
sechs Kindern.

O ©cwnttbcu (Hunsrücks , 30. April . Autoverbin¬
dung.  Vom 1. Mai ab wird der bisherige Autowagen
zwischen Martinstein und Stmmern durch einen vierzehn-
sitzigen Omnibus ersetzt, der auch die Postbeförderung über¬
nimmt.

Mainz , 30. April . Die Mainzer Staötverord-
neteuwahlen.  Die am 4. Dezember vorigen Jahres
vorgenommenen Ergänzungswahlen znm Stadtverord-
«eten -Kollegium sind bekanntlich von den „Vereinigten
"Ärgerlichen Bartetet ? ' beim Proviriztalausschuß wegen sor-
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Das Interesse an diesem schönen Roman , der früher
in unserer Zeitung erschien und in zahlreichen Aeuße-
rimgeu der Leser einstimmig als der herrlichste Roman
bezeichnet wurde , hält immer noch an. Wir haben uns
darum entschlossen, bis auf weiterer die BuchausgabeW MZlWrche mn  mir 2,- lkIi
(oder elegant gebunden 3 Marks abzugeben. Nach
auswärts gegen Voreinsendung des Betrages oder
Nachnahme zuzüglich Porto von 20 bezw. 30 Pfennig.

MsbMer VeckO-Nlstalt MeMen
Nakolasstraße 11. Mauritiusstratze 12.

maler Verstöße erfolgreich angefochten worden . Zu der da¬
durch notwendig gewordenen abermaligen Wahl , die am
7. Mai in der Staöthalle vor sich gehen soll, haben heute
abend die einzelnen Parteien in fünf getrennten Versamm¬
lungen Stellung genommen . Die Gruppierung der Par¬
teien erhält ihr Gepräge durch die in den letzten Wochen
erfolgte S p a l t u n g d e r Fortschrittlichen Volks¬
partei  in die „Fortschrittliche Volkspartci Mainz " und in
die „Neue  Fortschrittliche Volkspartei Mainz ". Während
die etstgenannte mit 105 gegen 6 Stimmen ein offiziel¬
les Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie
abgeschlossen hat , hat die letztere sich mit den National¬
liberalen und dem Zentrum  verbündet . Man hat
danach bei der kommenden Wahl voraussichtlich wieder mit
zwei Kandidatenlisten zu rechnen.

T . Mainz . 80. April . Verkannte H o chzeits-
gäste . Ein Teil der Hochzeitsgüste einer Hochzeit in
Gimbsheim wurde auf dem Mainzer Südbahnhos als
Mädchenhändlcr verhaftet . Der Gemctndedtcner Scherer
in Gimbsheim feierte die Hochzeit seines Sohn !es , zu der
auch der Heizer Scherer „ der Bruder der Braut und meh¬
rere junge Mädchen , die sämtlich in Frankfurt wohnen , an¬
wesend waren . Als sie auf der Rückreise in Mainz -Südbhf.
nmsteigen mußten , wurden sie als Mädchenhändler von der
Mainzer Polizei verhaftet und vor den zuständigen Kom¬
missar gebracht . Bei der Vernehnnrng gelang es ihnen
dann , zu beweisen , daß sie bloß harmlose Hvchzettsgäste
waren , sodaß sie nach längerer Unterbrechung ihre Reise
fortsetzen konnten.

s ? RÄsselsheim , 80. April . Zwei schwere Unfälle
ereigneten sich heute nachmittag auf den Opelwerken.
Zwischen 3 und 4 Uhr fiel im Kesselhaus brennende Kohle
aus einer Feuerung heran ? und setzte die Beinkleider
eines Heizers in Brand , der schwere Verletzungen an den
Beinen erlitt , so daß sich die Sanitäiswache seiner annehmen
mußte . — Gegen 5%: Uhr wurde in der Schleiferei ein
junger Schleifer von einem Transmissionsriemen erfaßt
und - einmal herumgeschleudert . Er stürzte ans der Höhe zu
Boden und auf einen andern Arbeiter . Beide erlitten dabei
schwere Kopfverletzungen.

n. Windecke«, 1. Mai . Blitzschlag.  Gestern abend
schlug bei einem heftigen Gewitter der Blitz in eine
Scheune , die sofort in hellen Flammen stand.

1 . Sarmsheim , 80. April . Tödlich verunglückt.
Am Bau der Eisenbahnstrecke Rüdesheim -Sarmsheim er¬
eignete sich hier ein tödlicher Unfall . Als der an der hier
ausgestellten Dampframme beschäftigte Zimmerlehrling
Schmidt  aus Groß -Gerau eine Schraube anziehen wollte,
stürzte er ab und zog sich sehr schwere Verletzungen zu.
Der erst Sechzehnjährige erlag  seinen Verletzungen in
kurzer Zeit.

1 . Vings «, 80. April . Beisetzung.  Ein großer
Trauerzug bewegte sich durch die Straßen der Stadt , als
die sterblichen Ueberreste des Kommerzienrats Georg Adolf
Racke zur letzten Rnhe geleitet wurden . Am Grabe leg¬
ten Kränze nieder und sprachen Geheimrat Kreisrat Dr.
Steeg im Namen deS KreifeS und des Kreisausschusses
Bingen , Bürgermeister Nesf int Namen der Stadt und
der Stadtverordnetenversammlung . Kommerzienrat C. A.
Fischer jr . im Namen des nationalliberalen Vereins und
der nationalliScralen Partei , Weingutsbesiher Espenschied
im Namen der Bereinigung Btnger Weinvergsbesttzer,
Schriftsteller Jos . Adolf Schmitt im Namen des Turn -Ber-
eins gegr . 1846, Schriftführer Wagner für den Weinbau-
veretn der Provinz Rheinhessen und der Bergstraße , Lehrer
Konrad für den Pestalozziverein , die Herren Kraß für daS
Personal , Rixius für den Kriegerverein , Landvogt für die
Kriegerkameradschaft . Christmann für die Feuerwehr , fer¬
ner für die Arbeiterschaft und die Altersgenossen.

(7) Stromberg (Hunsrücks , 80. April . Besitzwechsel.
Die bekannte Laubsägenfabrik Pülcher in Schweppenhausen
ging durch Kauf in den Besitz des Kaufmanns Frickhofen in
Kreuznach über.

a. Frankfnrt . 1. Mai . Selbstmord auf der Po¬
lizeiwache.  Der 29 Jahre alte Bäckerbursche K e st l e r
wurde gestern morgen im Hauptbahnhof wegen Betrugs
und Unterschlagung verhaftet . Als er dort in der Polizei¬
wache in die Arrestzelle geführt werben sollte, ergriff er den
ihm abgenommenen und auf den: Tische liegenden gelade¬
nen Revolver und schoß sich eine Kugel in die rechte Schläfe,
so daß der Tod sofort eintrat.

a. Frankfnrt , 80. April . 8 5 Millionen Mark
Wehrbettrag.  Nach den vorläufigen Ergebnissen der
Veranlagung beträgt der von der Bevölkerung Frankfurts
zu zahlende Wehrbeitrag 84 bis 85 Millionen Mark . Die
endgültigen Zahlen werden sich erst gegen Ende Mai fest¬
stellen lassen.

h. Koblenz , l . Mat . Ein lebensmüder Einjäh¬
riger.  In Koblenz hat sich nachts in der Nähe des Piv-
nierübnngSvlatzes am Oberwcrth der Einjährig -Freiwillige
Traugott Marder  vom Artillericregiment Nr . 63 in
Frankfurt erschossen. Die herbeieilende Pionierwache,
welche zwei Schüsse wahrgenommen hatte , fand die Leiche tm
seichten Wasser liegend vor . Das Motto der Tat ist unbe¬
kannt.

1. Köln , 80. Avril . Erzbischof Hartmann er¬
krankt.  Erzbischof Dr . Hartman « mntzte verschiedene ge¬
plante Reifen aufgeben , da er an Bronchitis erkrankt ist.

Gericht und Rechtsprechung.
Der Diebstahl der „Mona Lisa" vor Gericht . Florenz,

80. April . Die Verhandlung gegen Perugia,  den Dieb
der JObffM  Lisa ", wird am 4. Juni stattstudcu.

Freitag , 1. Mai 1914

Erkrankung des Fürsten Hohenlohe.
Aus München  wird gedrahtet : Fürst Philipp Ernst

Hohenlohe - Waldenburg - Schtllingsfürst soll plötzlich an
einem schweren Nervenleiden erkrankt und in ein Sana¬
torium gebracht worden sein. Fürst Philipp ist der älteste
Sohn des verstorbenen Reichskanzlers Fürsten Chlodwig
Hohenlohe.

Ausgrabung einer Leiche.
In Vromberg  fand gestern auf dem städtischen

Friedhof die Ausgrabung der Leichs der verstorbenen frü¬
heren Geliebten des unter Mordverdacht stehenden
Schwindlers Thormann -Alexander statt . Ueber das Er¬
gebnis ist noch nichts bekannt.

WeNuug der Arbeitslosenversicherung in Bayern.
Aus München  wird gedrahtet : In der gestrigen Sitz¬

ung der bayerischen Rcichsratskammer stand die Regie¬
rungsvorlage auf Einführung der staatlichen Unterstützung
der kommunalen Arbeitslosenversicherung zur Beratung.
Nach einer Besprechung wurde die Vorlage mit überwiegen¬
der Mehrheit abgelehnt . Dagegen gelangte der Antrag des
Ausschusses der Rcichsratskammer , nachdem die geforder¬
ten Mittel nicht für die Arbeitslosenversicherung , sondern
für andere Zwecke der Arbeitslosenfürsorge verwendet
werden sollen , gegen wenige Stimmen zur Annahme.

Grauenhafte Tat eines Familienvaters.
In Leisingen am Thuner See spielte sich gestern cttt

schreckliches Familiendrama ab. Ein Landwirt griff , als er
sich mit seiner Familie beisammen befand , plötzlich zur Ar<
und schlug seine Frau nieder . Sodann tötete er seinen sechs^
jährigen Sohn und sein zweijähriges Töchterchen gleichfalls
durch Axthiebe . Er brachte sich dann selbst schwere Schn '.ft'
wunden am Halse bei und wurde bewußtlos aufgefunden.
Die Aerzte halten seine Verletzungen nicht für unbedingt
lebensgefährlich . Vor einem Monat hat er sein jetziges Gut
übernommen . Der Kummer über den schlechten Geschäfts¬
gang desselben trieb ihn zum Wahnsinn , in dem er dann die
Blttttaten vollbrachte.

Zur Erkrankung Kaiser Franz Zosess.
Aus Wien  wird gedrahtet : Im Befinden des Kaisers

ist keine weitere Veränderung cingetreten . Der Monarch
nahm gestern abend gegen 6 Uhr mit bestem Appetit das
Abendessen ein . Nach sieben Uhr erschien der Leibarzt Dr.
Kerzl zur Abendvisite , der das Befinden des Kaisers ga«S
vorzüglich fand . Das von ihm ansgegebene Bulletin be¬
sagt , daß der allgemeine Zustand normal und das Befinde«
unverändert ist. Der Zustand des Monarchen ist als gäE
lich gefahrlos zu bezeichnen , zumal auch gestern der Mo¬
narch wieder bei offenem Fenster den Nachmittag verbrachte.

Verhaftung italienischer Spione.
Auf der Straße Cilli -Hochenegg in Steiermark wurde«

von Gendarmen zwei Italiener unter Spionageverdacht
verhaftet . Der eine hatte eine österreichische Generalstabs¬
karte der Gegend bei sich und ist nach seinen Papieren U«t>tt-
offtzter des 6. Bersagliertregiments . Er hatte eine Zie «'
Harmonika bei sich, auf der er aber nicht spielen konnte.
Sein Geführte trug einen Papagei . Beide geben an , auf de
Suche nach Arbeit zu sein , hatten aber erhebliche Geldmitte
bet sich.

Schwerer CchWunsall. ^
Aus Toulon  wirb gemeldet : Ein schwerer U«f«j

hat sich gestern bei der Einfahrt des Geschwaders in de«
Hafen von Toulon ereignet . Als der Panzerkreuzer »®r'
neste Renan " am Kai festgemacht hatte , wollte man ei«^
Schaluppe an Bord bringen . Plötzlich riß bas Seil ««
die Schaluppe stürzte mitsamt der Besatzung ins Waste '
Der Obermaat und 2 Matrosen ertranken . 5 andere
trosen , die gleichfalls zur Besatzung der Schaluppe 9*»
ten , konnten sich durch Schwimmen retten . Die Schalup"
konnte bisher noch nicht gehoben werden.

BerMdigung zwischen der Manischen Regierung
und den Eviroten.

Einer Athener Meldung der „Times " zufolge steht
Berstänbtgung der albanischen Regierung mit den El" *.,
ten nnuttttelbar bevor . Die Vorschläge der Epiroten ^
im großen und ganzen angenommen worden sein , n«®®,
sie einige von Albanien gewünschte Abänderungen
re« haben.

Ser ullnmische MnisterpriWeut aus Reisen.
Das „Giornale b'Jtalia " meldet , daß der albanische ^

nisterpräsident Turkan Pascha sich in den nächsten
nach Rom begeben wird , um der italienischen Regier « ^
den Ernst der politischen Lage des Fürstentums darz «^
Von Rom wird der Staatsmaun nach Wien fahren.

Ser deutsche Botschafter beim Großweslr. jft
Aus Pera  wird gedrahtet : Der deutsche Botschaft** §

gestern aus Korfu znrückgekehrt und hat sofort eine s«
Unterredung mit dem Großwcsir gehabt , die in politit ^
Kreisen das größte Interesse erregt . Man glaubt , ®fl® g,
ssch um die Jnselfrage gehandelt hat . Der Kaiser soll fc
Wunsche Ausdruck gegeben haben , die neuentstandene
möglichst bald beigelegt zu sehen.

Die Patienten finden iw Kaffee
dem eoffeinfreien Bohnenkaffee, den gleicht
Geschmack des Kaffees, ohne eine Erregt
des Herzens zn verspüren.

Getzeirmmt Exzellenzv. Zeichen .
.̂ erzncnrose nab deren Behanvl«"̂ ,«
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Wiesbadener Sportzeitung
Souderzüge zu den Wiesbadener Rennen,

den vier Wiesbadener Mai -Renntagen werden auf
ih78  des Rennklubs Wiesbaden nach Verständigung mit
«königlichen Eisenbahndirektionen zu Frankfurt . Mainz
». Köln je ein Sonderzug aus Frankfurt  über
^,' Nz-Kastel und Biebrich - Ost nach Erben-

und aus Köln  linksrheinisch über Bonn . Goöes-
Bingerbrück. Bingen,  Mainz und Biebrich-Ost nach

». anheim  gefahren . Diese Züge werden nach ihrer
»„ nft in Erbenheim aufgelöst, sodatz ste also die aus-
"̂ Jtßen Nennbesucher nicht, wie dies an anderen Orten
J?8l[ zu sein pflegt, sofort nach den Rennen wieder aus

"̂aden wegführen werden.

Karlshorst, 30. April . (Privattelegr .) Preis der
J 8- 4500M. 3400 Meter . 1. Fürst Hohenlohe-Oehrin-
- .Sturmwind «Sandmanns , 2. Gesa, 8. Mainau II.

Tot 24:10, Pl . 10, 10:10. — Demminer Jagd¬
en . gooo M. 3600 Meter . 1. St. v. Egan-Kriegers
»7I" 8an «Bes.s. 2. Oriffa. 8. Flying Hawk. 7 liefen.
^>8:10, Pl . 12. 14, 81:10. — Preis von Rudow. 3800 M.
q! Meter. 1. H. v. Tepper-LaSkis Vogelfrei «Jentzschj,
7 °nder. 3. Alice. 9 liefen. Tot . 28:10, Pl . 18, 43, 23:10.
^ 'amsta-Erinnerungs -Rennen . 6000 M. 4200 Meter.

Dobels Erberich «Bes.s, 2. Partisan , 8. Magister.
Toi . 10:10, Pl . 11, 12, 14:10. — Residenz-Fagd-

^ E«. 10 000 M. 4000 Meter . 1. Hptm. Schönbergs Tory
^ «Browns, 2. Doppelgänger , 3. Rapp. 8 liefen . Tot.
Ll . 19, 27, 27:10. — Blumenhof-Jagdrennen . 3000 M.
-.leter . 1. F . C. Biermanns Over tbe Matter «St.

dere Schwierigkeiten für einen routinierten Fahrer habe ich
in der Strecke nicht finden können. Die Mehrßahl der
Straßen befinden sich in gutem, manche in ausgezeichnetem
Zustand. Nur die kleineren Verbindungsstrecken in der
ersten Hälfte der Fahrt vor Königstein lassen zu wünschen
übrig , ebenso die Durchfahrt durch eine Anzahl der kleine¬
ren Ortschaften. Für deren gute Markierung sollte unbe¬
dingt Sorge getragen werden!" Wie wir vernehmen, ist von
der Fahrtleitnng an alle 79 von der Taunushöhenfahrt be¬
rührten Sanögemeinden genau die Durchgangszeit der
Wagen angegeben worden, und es wurde auch eine große
Anzahl Richtungspfeile für die Durchfahrt der einzelnen
Ortschaften den Bürgermeisterämtern zur Verfügung ge¬
stellt.

«ĵ ers, 2. Santois Cherry, 3. Queens Kirk. 8 liefen.
!tz,£-10, Pl . 34, 23:10. — Jabres -Jungfern -Jagdrennen.

3200 Meter . 1. W. Doöels Abdul «Reimanns,
Ma , 3. Verlaß . 8 liefen . Tot . 26:10, Pl . 12, 18:10.

Mir Saint -Onen, 30. April . «Privattelcgr .s Prix de
3000 Fr . 8400 Meter . 1. A. Veil -Picards

tfe* H «Parfrements , 2. Oncle Sou, 3. Billevesöe. 14
HO» Tot. 23:10, Pl . 13, 23, 17:10. — Prix du Drac.

2800 Meter . 1. dornte D . de Cambacsrös Amabo
st j!, ), 2 . Boule de Neige V, 8. Agenda. 18 liefen.
^ 0;10, Pl . iß, 24, 18:10. — Prix de la Meiste. 4000 Fr.Ster. l.Pfizers Hunter«O'Connors.2.Tribun II,

0er. 14 liefen. Tot . 139:10, Pl . 52, 82, 42:10. —
Bercors . 4000 Fr . 2800 Meter . 1. T. Dugas'

«tew kR. Sauvali . 2. Bonheur du Jour , 8. Rouble.
l«L7 - Tot. 57:10. Pl . 20, 42:10. — Prix Ernest d'Evry.

r 4100 Meter . 1. 8. N. Andres Epsilon «Sancasters,
3. Albanais . 7 liefen. Tot . 270:10, Pl . 70, 47:10.

de in Drome. 4000 Fr . 3300 Meter . 1. S. Olry-
W „et8  Conscrit «Barats , 2. Ocyroe, 3. 8e Potache.
' "• Tot. 22:10, Pl . 14, 29, 28:10.

. jnf,, äc 5ntc Ryönturnfcst auf der Wafferkuppe. Früher
bemüht sich diesmal der Festausschuß, die Auf-

5% „ der Turnvereine , Sptelverbände und Touristen-
, «s? - das in diesem Jahre am 9. August auf der
[jtju rl kuppe  zu veranstaltende zehnte Rhönturn-

d'.̂ bv̂ nken. Es gibt Wettkämpfe da oben auf der höchsten
.l' tjftpi des Rhöngebirges «980 Meter«, heißes Ringen
«vW ®er  idealsten deutschen Sportplätze für Turnerei

'enspjele. Aber auch sonst dürften viele Freunde der
der Rhön dahin kommen, um einem der

ÄHcĥMen Bergfeste in Deutschland auf der hohen Rhön
n' Es ist wieder eine Reihe von Preisen gestif-

ihi ' u- a- ein Wanderpreis vom Rhönklub, ferner
ff etni  ® om  Sandrat Freiherrn v. Dörnberg in Fulda

weiterer vom Oberregierungsrat Springorum in
7 »- Am Festtage soll wieder morgens und abends

? »rau °6ug zwischen Fulda und Gersfeld verkehren.
lebLwagen-Personenposten in der Rhön helfen mit,

Verkehr zu bewältigen. Anmeldungen von
.«W * nnd Spielverbäuden sind spätestens bis zum
% j , llni Eduard Kaufmann in Fulda , Buseck-

kichten.

-Ü^Hrrsäkport.j
""^dölienfahrt des Wiesbadener Automobilklubs

^3Us I am 8. Mai.
Üi-fi Sewählten Strecke vollzieht sich bereits ein

V,affic>Pr£? der gemeldeten Fahrer . Es sind Meldungen
V>' a. tẑ ŝ wrenfahrer aus vielen Städten Deutschlands,
JiA Fra«^ kettin, Stuttgart , Leipzig, Köln, Mannheim-
ü , deẑ /urt und Darmstadt , einqelaufen. Der 2. Prst

lir eh». Hnti */vr : x . .^r. :r .r. .. . .St eWaira 01t^ltc 6 württemberaischen Automobilklubs,
'!>>l die !w«.^!̂ ^wkurrenz gemeldet hat, faßt sein Urteil

w Wiesbadener Automobilklub als veranstal-
!$ cŷeittp üewählte Strecke wie folgt zusammen: „Was

.B'stcke von der Strecke anbelangt , so möchte
st» 1 »vgr?'^'achst über deren landschaftliche Schönheiten
fw -sô wunderung ausdrücken. In meiner enge-
V ' ins1 Schwarzwald und in der Schweiz gibt eS

Dp?.e*te MnJ3Drta6e«6  schöne Sandschaftsbilder, aber eine
^ prachtvollen Eindrücken habe ich bisher noch

der Frühling in seinem frischen Grün
- * Henuc ^ ctter haben noch das Nötige beigetragen,— » zu einem vollständigen zu machen. Beson-

sqd AWond in PottugiM-Kongo.
v bingelaufene  Depeschen besagen, daß un-

- Eborenen von Portugtesisch-Kongo ein Auf->'« «« , .. ... . . . . .
it'n kam zwischen den Eingeborenen

^ .^erî .̂ UngStrnppen zu einem heftigen Kampfe, in
\  j &e§ m '^ Aeßlich die Negierungstruppen unter dem
^ tzk4°ll̂ °uverneurs den Rückzug antreten mußten.
^k>^ r. "ud protestantischenMissionen sind in gro-
3 tz. kr, ^ W Postgebäude nnd eine Anzahl Faktoreien

1"a riy n„ttlen- Die portugiesischen Truppen haben

wN
netteS Lager bezogen.

Nr8 e Äe#  llvrum ln Coloravo.
wird gemeldet: Zwischen den Gru-

\ der Grubenverwaltung von Colorado
Nk ^ bê Ntand abgeschlossen worden. 700 Arbeiter
N a erklärt , ihre Waffen den Truppen der Ver-
N »Nit ben ^uSzuliefern . Die Streikführer haben
^ ^ ^pppEn zur Wiederherstellung der Ord-

° wî ^ rbetten. Man hofft, daß binnen kurzem

Schnitzeljagd. Am Sonntag , 3. Mai , nachmittags 3!4 Uhr
veranstaltet der R a ö f a h r kl u b 19 07 A u r i n g e n seine
diesjährige Schnitzeljagd, verbunden mit Ball im Vereins¬
lokal Hinkelhaus.

Die Nadrnndfahrt durch Belgien sah in der zweiten,
von Antwerpen nach Ostende führenden Strecke über 285
Kilometer noch 64 von den 83 Gestarteten am Zlblauf. Die
Strecke wurde bei dem günstigen Winde sehr schnell durch¬
fahren, sodatz die durch Defekte zurückgefallenen Fahrer,
wie Marccll , Buysse. Masson und die Australier , kein Ter¬
rain mehr znrückerobern konnten. Ganz besonders zeichnete
sich der Belgier Nvcl aus , in dem eine künftige Größe zu
stecken scheint. Beim Endspurt lief ein Hund in die aus
Mottiat , Rossius, Defraye und Noel bestehende Spitzen¬
gruppe, sodatz außer Mottiat alle stürzten. Mottiat  siegte
dadurch nach Gefallen in 0 Std . 23 Min . 7 Sek. vor Nos-
sius in 9 Std . 23 Min . 16 Sek. Dritter wurde Noel eine
Sänge zurück vor Defraye , eine weitere Sänge zurückj Fünf¬
ter Banöaele in 9 Std . 23 Min . 44 Sek., Sechster Doms in
9 Std . 23 Min . 44 Sek. Der Düsseldorfer M e ck, der einzige
deutsche Teilnehmer , landete nach 11 Std . 35 Min . 28 Sek.
erst an 41. Stelle . Von den sechs Australiern , Kirkham,
Sncll . Bell, Munroe , Keefe und Piercey , befindet sich nur
noch Snell im Rennen.

Wanderfport.
Rhein- und Tauuus -Klnb Wiesbaden. Welch großer

Beliebtheit der verdienstvolle 1. Vorsitzende des Rhein-
und Taunusklubs . Herr Gustav Victor,  sich unter den
Mitgliedern erfreut , zeigte sich darin , daß bei der 4. Haupt-
wandernng , mit welcher derselbe die 100. Hauptwanderung
in ununterbrochener Folge zurückgelcgt hat, sich 250 Teil¬
nehmer beim Abmarsch in dem alten Rheinstädtchen Lorch
trafen . Durch die in herrlichem Frühlingsschmuck pran¬
genden Wälder und Fluren geleiteten die Führer , Herren
Saupus und Freund , die Wanderschar über die Ruine Wal¬
deck, die Sauerburg , Sauertal , Ransel, Weisel und von
hier über die aussichtsreicheDörrscheider Höhe nach Caub,
wo im «Nasthaus „Zur Stadt Mannheim " zu Ehren des
Herrn Victor anläßlich seiner Jubiläumswanderung eine
kleine Festfeier veranstaltet wurde. Nach der üblichen
„Stockauszeichnung" von 5 Mitgliedern für 26 Wanderun¬
gen schilderte der 2. Vorsitzende, Herr Dr . Milch , die gro¬
ßen Verdienste des Jubilars , unter desien zielbewußtcr,
rühriger Tätigkeit der Verein einen bedeutenden Auf¬
schwung genommen hat. Das echt goldene Klubabzeichen,
ein mit Widmung versehener Wanderstab und ein von
Mitgliedern gestifteter Schreibtischsessel wurden unter brau¬
sendem „Frisch auf" überreicht. Nach einer kleinen Ehrnng
der verdienstvollen Gattin des Vorsitzenden verlief die von
echtem Touristenhumor getragene Feier in der schönsten
Weise. — Die Vorberatungen der Nachmittagswanöcrung
am 10. Mai nach Vierstadt und Eppstein, nnd der Himmel-
fahrt-Morgenwandcrnng «Sonnenberg -Nieöernhausen« fin¬
den am 7. Mai im Klublokal statt.

kttftfcMffabrt.
Das Ergebnis des Oesterreichäschen Schichtfluges.

D. Wien, 27. April . Mit dem gestern zum Abschluß ge¬
kommenen Schichtflug  wurde die österreichische Aviatik
zum ersten Male vor eine größere Aufgabe gestellt. Sie
hat im großen und ganzen dabei versagt.  Die Flug¬
bedingungen waren gegenüber den in anderen Ländern
bereits geforderten leicht zu nennen . Trotzdem starteten
nur sechs Flieger , von denen die Hälfte gleich am ersten
Tage ausscheiben mußte. Diejenigen Flieger , welche in der
Konkurrenz blieben, waren österreichische Offiziere, die
allerdings nur unter einem Pseudonym teilnehmen durf¬
ten. Der Grund zu diesem wenig günstigen Resultat dürfte
darin liegen, daß der heimischen Industrie der Unter¬
nehmungsgeist fehlt. Es standen sich bei dem Meeting nur
die beiden einzigen österreichischen Aeroplanfabriken gegen¬
über. Der gestrige Flugtag in Aspern  fand auch inso¬
fern einen wenig erfreulichen Abschluß, als Versuche mit
Fallschirmen erfolglos blieben. Glücklicherweise wurden
diese Versuche nur mit Puppen gemacht, sodatz niemand zu
Schaden kam. In der Presse macht sich große Mißstimmung
bemerkbar, daß man das zahlende Publikum zu derart miß¬
lungenen Vorführungen herbeigelockt habe.

v -Zng-Fluggcfchwindigkeit.
vvp . München, 80. April . Die hier gelandeten Offi-

ziersflicger H e m p e l und Hundrieser  haben zu ihrem
Flug Berlin -München mit den Zwischenladungen genau
soviel Zeit wie ein v -Zug gebraucht.

bestellt sei» wird.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Landwirtschaft.

Pferdeznchtgeuolfeuschaft Wiesbaden.
Die Eröffnung der Sommerweide  auf der

Königlichen Domäne Rettbergsaue fand am 27. ds. Mts.
statt, und wurden im Ganzen 32 Fohlen und 43 Stück Jung¬
vieh aufgetrieben. Der Transport der Weibctiere vollzog
sich in der gewohnten sicheren Weise von der Regattastraße
in Biebrich aus , und wurde die Vereinsfähre unter Be¬
nutzung eines Motorbootes sechsmal über den Rhein tra-
jektiert Vor Freigabe der Weidetiere hielt der Vereins-
vorsttzende, Herr Hch. Merten -Erbenheim, eine Ansprache
au die anwesenden Züchter. Er wies darauf hin, daß die
Genoffenschaft in der glücklichen Lage sei, auch in diesem
Jahre den Weidetieren einen reichgedeckten Tisch darzu-
vieten. Der Stand der Vegetation und besonders das Er¬
gebnis der kostspieligen Düngung des Weiüegelänöes seien
alö glänzend zu bezeichv.cn und könne gehofft werden, daß
das Ergebnis des Weidebetrieves wiederum das gleich
günstige wie in den Vorjahren sein werde. Nach Verse¬
tzung der einzelnen Weidetiere mit Ohrmarken wurde die
Auswiegung des zur Sommerweide übergehenden Tier-
bestanöes in gewissenhafter Weise vorgenommen und als-
dmm die Schloßweide-Koppel für die Freigabe der Tiere

geöffnet. Hier bot sich wieder das herzcrguickende Schau¬
spiel, mit welch' sichtlmrer Freude die Fohlen die ihnen ge¬
wordene Freiheit aufnahmen. In großem Schwarm galop¬
pierten sic das ganze große Terrain der Schloßweide-Kop¬
pel ab, um sich dann einige Augenblicke an dem prächtigen
Futter zu labcu, und hierauf wieder begann eine wilde
Jagd von einem Ende zum anderen , bis die eintretende
Müdigkeit die Fohlen zum Weiden und znr Ruhe bewog.

Wie der Vereinsvorsitzende Merten bei seiner 9ln-
sprache bekannt gab. wird im nationalen Jntcrcffe die Züch¬
tung eines reinrassigen Kaltblutpferdes  ein immer
größer werdendes Bedürfnis , da z. V. neuerdings Rußland
seine Grenzen für jede Pferde-Zlnsfuhr vollkommen ge¬
schloffen habe.

Möge es den Bestrebungen der Pferde,zuchtgenossenschaft
vergönnt sein, wiederum ein glänzendes Resultat mit ihrer
diesjährigen Weide zu erzielen.

Wetterbericht

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: -}-22 niedrigste Temperatur -j-8.

Barometer: gestern 760.1 mm. heute 759.3 mm.
Voranssichttiche Witterung für 8. Mat:

Meist wolkig und trübe, ziemlich kühl, doch nur strichwetfe
leichte Regenfälle.

Niederschlagshöhe seit gesterur
Weilburg . 5 l Trier . 12
Feldberg . . , 5 I Witzenhausen . 1
Neukirch. 2 Schwarzenborn . . . . 9
Marburg. 6 1 Kasse! . . . . 10

Wafferstandr Rheinpege! Caub: gestern2.51, heute 2.60 Lahu-
pegel: gestern1.30, heute 1.28

8 . Mat Sonnenaufgang 4.31 Mondaufgang 9.18
Sonnenuntergang 7.24 Monduntergang 1.41

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlaaSanstaltG. m. b. H.
«Direktion: Seb . Ricdner«  in Wiesbaden.

Verantwortlich illr Volitik und Letzte Drahtnachrichten: va » S
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen TeftL

Carl Diebel:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

«MM" Es wird gebeten, Briefe «nr an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich z« richte».

Miteffer, Pickel, Sommersproffen
Aerzte empfehlen Dr. KubnS
Glvzerin-Schwefel-Milch-Seife. 80

n. 50, Creme1.—. Franz Kuhn. Kronen-Parf .. Nürnberg.
Hier: in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien. 176|4

Flechte«

«■einigt . Kräftigt nnd erfriicKt
das Haar und die Kopfhaut.

’ FUfdte zu S K für mehrere jt
'■iS®»*, Worfle» Ausreichend.

MimmM-BestinmuiPN
fiir Sie WesbaSeuer Neueste Mchrichleir.

A-  Bezug der Zeitung in Wiesbaden.
Die Wiesbadener Neueste Nachrichten sind in Wiesbaden durch sämtliche

Etadtträgertunen und Stabtfiltalen , durch die Hauptgeschäftsstelle Nikolat-
straße tt und die Filiale MaurttiuSftraßc 12 ,u beziehen. Neu hinmtrctcnde
ASounente» erhalten die Zeitung vom 20. eines jeden Monat» ab bis Schluß
des Mouats vollftändlg kostenfrei. Trägerinnen und Agenten liefern die
Wiesbadener Neueste 'Nachrichten stets von Monat zu Monat, von Btertcl-
jahr zu Bterteljahr weiter, wenn nicht drei Tage vor Beginn des neuen
Monats vczw. Quartals die Zeitung abbestcllt wird. Abbestellungen am
1. oder nach dem 1. könne» fiir den laufenden Monat nicht mehr berücksichtigt
werden. Diese Bestimmungen stützen sich auf ein Urteil des Reichsgerichts,
welches stch dahin ausgesprochen hat, daß ein Zeitungsabonnement still-
schweigend weitcrläuft, sofern nicht drei Tage vor Beginn des neuen Monats
bezw. des Quartals das Abonnement gekündigt wird. Nach den Bedingungen
unserer kostenlosen Abonnentenvcrstcherungist Voraussetzung für jeden An»
spruch aus die Versicherungssumme, daß daS AbonnementSgcldfür den lau¬
fenden Monat bis 3. ctncS jeden Monats bezahlt ist. Wer die Quittung btS
zu diesem Tage nicht einlöst, hat keinen Anspruch aus die Berstchcrungs.
summe. Im übrigen wird ans die jeden Monat zum Abdruck gebrachte»
Versichcruugs-Bcdlngnngc» hivgcwiescn.

B. Bezug der Zeitung durch die Land-Agenturen.
Für diejenigen Abonnenten, die die Wiesbadener Neueste Nachrichten

durch die Agentur ans dem Lande beziehen, finden obige Bestimmungen
gleichfalls Anwendung. Der Landwirt schädigt sich selbst, wenn er glaubt,
daS Abonnement auf die Wiesbadener Iicueste Nachrichten im Sommer auf»
geben zu müssen. Zahlreiche Unfälle in ländlichen Betrieben beweisen, daß
gerade im Sommer dem Landwirt die Gefahr droht, verletzt zu werden,

6 . Postbezirher
der Wiesballbner Neueste Nachrichten erneuern das Abonnement in
der Zeit vom 15. bis 25. des letzten Monats im Quartal , damit
in der Znstellling des Blattes leine Unterbrechung cintritt . Die
Bestellung der Zeitung kann auch aus ein und zwei Monate erfolgen.
Bestellungen nehmen sämtliche Briefträger , Posthtlssstellcn, Postagenturen
nnd Postämter entgegen. Bei eintretendem Unfall eines Postabonnente»
genügt die Einsendung der letzten Postquittung.
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KinOersiage
iiniwlsfc etc.

Kinder-Hemden, Schulterschluss, aus kräftigem Stoff
und Spitze

Grösse 40 45 50 55 60
~4Ö 45 50 60 70PL

Kinder-Hemden aus gutem Hemdentuch mit Zäckchen¬
ansatz, Schulterschluss

Grösse 40 45 50 55 60
60 70 85 95 1.15

Mädehon-Eoson, geschlossen, aus gutem Hemdentuchmit hübscher Stickerei
Grösse , 30 35 40 45 50 55 60

“70 80“ 90 1.05 1.15 1.30 1.45

Russeskittel in verschiedenen schönen Aus- Jführungen 1.65, 1.25,

Kinder-Batist-Kleidchen mit gefälliger Stickerei 2 . in
Kinder-lieibohen in verschiedensten Ausfiih- An Pf.

rungen . von <$U an
Klnder-Batist-Tficher mit Hohlsaum 7 c

V2 Dtzd . » ei Pf.
Kinder-Tücher mit bunter Kante ft fr

Dtzd. 90Pf.
Weisse Batist-Tücher mit Hohlsaumu. Buchstaben ft fr

Dtzd. »f«fPf.
Kinder-Tücher, Linon, mit Buchstaben i 1r

1/3 Dtzd . 1. 4 D

IMMagu etc.
Kindor-Hemdhosen. maccofarbig, lange Aermel

Jahre 2 4 6 8 10
“ “95PL UÖ 1.25 L4Ö L55

Kinder-Hemdhossn, weiss Trikot, ohne Aermel
Jahre 2 4 6 8 10

= 1

1.35 1.5-5 1.75
Spiel-Anzüge für Knaben und Mädchen

50 60
1.90

1.95 2.15

Grösse
2.10

70
2 30

Kinder-Sweater vorrätig in allen Grössen und
Farben . . von

Knaben-Sporthemden, Baumwoliflaneli, farbig
mit Kragen.

Pf.
f

Knaben-Sporthemden, Perkal, farbig mit Kragen
Knabon-Sporthemden,Panama,weiss,Robespierre-

Kragen . .
Knaben-Sporlgürtol .von 55
Knaben-Strohhüte .von 75

Kinder:Sdf im
Kinder-Häiiger-Scliürzan, gestreift Siamosen

und Satin, hübsch besetzt . . . . von
Kinder-Träger-Schttrzen, gestreift Siamosen

und Satin . von
Kinder-Hänger-Schürzen, weiss, solide Stoffe

mit hübscher Stickerei-Garnitur . von
Kindor-Träger-Schürzen, weiss, solide Stoffe

reich garniert . von
Kinder-Schiirzen, schwarz, aus gutem Panama

von
Knaben-Spielschürzen in Siamosenu. solidem

Drell . von
Spielhosen für Mädchen und Knaben, in Sia¬

mosen und grau Leinen . . . von

69
3.1a
3 .-25

3,75
Pf. an
Pf. an

1. 25 an

1. 75 a„

1.45  an

2 .45  an

1.45 an

45 an

1. 65 an

Kiliüer-Ltieket.
Braune Kinderstiefel, la Chevreau, mit und ohne Lack¬

kappe Grösse 25—-26 27—30 31—35

6 . 25 7. 75 3 . 75
Schwarze Kinderstiefel fi « f? 7 7 K ft 7 fria Chevreau und Boxcalf U. yJ 1. 4t ) Ü. St)
Weisse Kinderstiefel in Leinen, gute Ausführung

Grösse 25- 26 27- 30 31- 35
4.45 5.25 5.75

Sandalen für Kinder, mit Fleck, biegsame Sohle
Grösse 20- 24 25—26 27—30 31- 35

2.95 3.45 3.95 4.25
Jahn-Turnschuh« in grau und braun

Grösse 27- 30 1.90, Grösse 31- 35 2.30

Bijouterie.
Kinder-Ringe, echt Silber, mit Buchstaben. . . 45 Pf.
Halskettchen, Koralle imit. von 25 Pf. an
Kolliers, echt Silber mit echtem Anhänger . . 95 Pf.
Kolliers, echt Silber, mit echtem Steinanbänger 75 Pf.
Taschenuhren, gut geh., für Knabenu. Mädchen 2.95

inder.-Eonfflioti.
Knaben-Sehölanziige aus guten Waschstoffen,

Sportfasson . 12.75 10.75,
Knaben-Waschanzüge,

Biusenform. 2.75, 2.25,
Knaben-Waschanzüge aus blauweiss gestreiftem

Drell, amerikaner Form . . . . 7 .50, 6.75,
Knaben-Sportblusen

mit Tasche und Krawatte . . . 2.25, 1.95,
Knaben-Sporthosen

aus blauem Drell . 2.50, 2.20,
Mädchen- Waschkleider aus gestreiften und ein¬

farbigen Waschstoffen . . . . 8 .75, 6.90,
Knaben-KUtelanzüga

aus diversen Stoffen . 7.50, 5.75,
Pfadfinder-Anzüge aus i-utem Köperstoff für das

Alter von 6 Jahren . .
Jede weitere Grösse 50 Pf. mehr.

8.75
1. 95

6.00
1. 65

1. 75

4 .95

3 . 75

6 .50

Vorsclmftsmässige Mädchen- Turnanziige.

Einen Msroplaii gratis
erhält jedes Kind in Begleitung Erwachsener bei

einem Einkauf von Mk. 3.00.
Ausgabe nur an der Sammelkasse.

SßBKF.'Splwren.
Sandformen im Netz

oder Karton . . S8 Pf.
Reifspiele von 40 bis 9 Pf.
P.otanisiarbüchsen. 50 Pf.
Springseile. von 10 Pf. an
Gariengeräte . . 4S Pf.
Sandschaufslii. . (j Pf.
Pflanzenpressan . 1.45
Schiffe mit Uhrwerk 50 Pf.
Segelboote . . . FF Pf.
Brunnen . . . . 4 ÄPf.
Blmer . 9 Pf.
Giesskannen. . . 35 Pf.

Oroquctispiele. . 4,85
Ballschlägor . . . 9 Pf.
Tamburins. . . . lOPf.
Kelluloid-Bälle . . 2 Pf.
Gummi-Bälle . . . OPf.
Lanfreifen. . . . 05 Pf.
Hängematten

von 13.50 bis 95 Pf.
Sandwagen. . . . 48 Pf
Kreisel . . von 1 Pf. an
Schiess-Scheiben . 48 Pf.
Fnssbälle . - - -95 Pf.
Schlenderbälle . - 1*85

KinMiite.
Wasch-Südwesfer aus gestreiften oder karierten

Stoffen.
Schnlhnt. blauweiss Strohgeflecht, mit Samt¬

bandgarnitur .
Matrosenhut aus haltbarem Strohgeflecht mit

Bandgarnitur und Einfass.
Schnlhnt mit weissem Samtband, blauweiss

Strohgeflecht . .
Strohbortenhnt in vielen Farben,

für 3—8 Jahre.
Hatrosenbut aus dauerhaftem Stroh,

mit Schriftband.
Slrohhorton-Gamin, Seidenstroh-Geflecht,

mehrere Farben.
Schnlhnt, weissblau, feines Strohgeflecht mit

Samtbandgarnitur . .
Moderner Hut, aufgeschlagenes Fasson mit

Strohschleife.
Mädchen-Eut aus Seidenstrohborte mit reicher

Kordelgarnitur.
Mädchen-Hut aus Strohborte, handgenäht mit

breiter Spitzen- und Bandgarnitur . . .

85 n-
95 pf-
1.45
1.75
1.75
2.25
2.90
3.50
3.00
4.90
6.90

Modewaren.
Kinderkragen, Matelotform, weich Pikee

80, 40 P^

Kindergarnituren, Spachtel und Pikee . . . . 9e) Pf'

Lavalliers, Satin mit Tupfen . . . . 25, löPf-

Lavalliers, schottische Seide . von 43 an

Kindergürtel, Lackleder imitiert, schwarz, weiss, ^ Q pf
Kindergürlel, Lackleder, schwarz, weiss, rot, ßK pf

braun . 95, 'f  J *■-

Kinderkragen, Spachtel und Pikee . , . von 45 an

Hatrosen-Garailnren, marine, weiss . / 5 Pf'

Matrosenkragen, marine, weiss . 50 Pf'

KintosSirümpfe.
Kinderstrumpf Nr 1200

schwarz Baumwolle 1 2 3 4 5 6 7 8
nahtlos . . ' Paar 14 17 20  23 28“ 32"~35' 40Pf-

Kiadevstrumpf Nr. 1201
1X1 gew., schwarz .

Paar 30 35 39 43 47 52 56 60P1-
Kinderslrumpf Nr. 1206

1X1 gew., schwarz ,
braun . . . Paar 55 60 65 75 85 95 1.05 l -1

Kindersöckchen, Baumwolle, bunt, alle Grössen *J9pf
1- 8 . Paar OUr  ’

Kindorsöckchen, Baumwolle, bunt, mitWollrand, Köpf.Grösse 1- 8 . . . Paar «79
Klnderstrümpfe, bunt, alle Grössen, Serie I II

48̂ 5̂ 2®Gefcraaren.
Reizende Kinder-Täschchen in Stoff, Perlen,

Leder . von
Klnder-Porlemonnaies .von

Kinder-Rncksäcke . von

Trinkbecher, zusammenlegbar. von
Schülerilaschenä la Thermos . . Stück 1.25,

485
l*S

5^

Eapieroaren.
Poesie-Album .50,

Kinder-Briefpapier-Kassette .von

Buntstifte .Karton 48 bis
Reklame-Marken-Albnm. .

Postkarten-Albnm . von

Farbkasten . von

Schreib-Etuis . von
Druckkasten mit Schreib-Etuis . . . .

Iö5
95**

40
355
10^
25 :Pf.4
4
40  sn

Blumenthal
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.San Hk Mm Mutti".
Roman von Fr.  Lehne.

“ Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
tz,. -Schenken Sie mir morgen Ihre Anwesenheit noch,
Mein Markhoff," bat sie. „Mein Mann wird sich freuen,
JL̂ ttnen zu lernen ; heut' abend ist er im Klub, und
^lerweile überlegen Sie es sich, ob Sie nicht doch zu

N Eltern zurückfahren werden."
ungestüm verneinte Erni . Ihre Blicke suchten

Gehend Eberhard.
-.Fch habe Sehnsucht nach meiner Schwester , von dort
^ .ich den Eltern sofort schreiben." ..

' »L ' ebe Frau Irma , ich unterstütze Ernis Brite ; ,re hat
i,:" ch triftige Gründe , und bei Sophia ist sie so gut wie
^ °Nds aufgehoben !"

stand auf.
^ »Doch jetzt möchte ich mich empfehlen ! Es ist reichlich
geworden . Und Erni ist auch der Ruhe bedürftig nach

Aufregungen , die der heutige Tag gebracht hat ."
^Morgen zu Tisch erwarte ich Sie , Eberhard , wenn es
L -Vienst erlaubt , und am Abend werden wir dann Frau-

Liarkhoff nach der Bahn geleiten !"
einem innigen Händedruck verabschiedete sich Eber-

«? von Erni , nachdem er der Dame des Hauses für ihre
§? Aufforderung gedankt hatre.

lr. 'fUf einem Umweg erst kam er nach Hause . Langsam
puderte er durch die Straßen . Er war ganz erfüllt von
z. Unverhofften Zusammentreffen mit Erni Markhoff.
,rr « n lichter Sonnenstrahl war das auf seinen Weg ge-

Ernis reizvolle Person drängte sich in seine Ge-
JL1' « und Wünsche und ließ Sophias Bild verblassen,

konnte er den nächsten Tag erwarten , der ihn wieder
vEM holden Mädchen zusammenbrachte.

* * *
Jf ' e frische Morgenluft strömte durch die weitgeöffneten
!>'£ * in das Wohnzimmer Sophia Markhoffs , in dem
d Frühstückstisch gedeckt war . Soeben brachte das zier-
i„c und adrett gekleidete Dienstmädchen den Kakao herein
vir$ 8te  die Zeitung neben die Tasse, sowie^ die eingelan-l̂ Post. Dann klopfte sie an die Tür des Nebenzimmers

k? klbete, daß alles bereit sei.
i,* s? wenigen Minuten kam Sophia herein. Ehe sie sich

Fvühststck niedersetzte, goß sie die üpvig blühenden rosa
^uten Geranien in den Blumenkästen vor den Fen¬

stern, entfernte hier ein welkes Blatt , dort eine bereits ab¬
geblühte Blume . Sie freute sich über ihren Blumenflor,
den sie mit frohen Blicken betrachtete.

Mit Appetit verzehrte sie dann ihr Frühstück , dabei die
Post burchsehend . Es war fast, alS ob ein Zug der Ent¬
täuschung über ihr Gesicht glitt ; nichts von Belang war da¬
bei gekommen ; einige Offerten , dann eine Absage wegen
einer bestellten Anprobe , und sie hatte doch auf ein Lebens¬
zeichen von Erni gehofft , die seit drei Wochen nicht ge¬
schrieben hatte.

Wer weiß , was da zu Hause wieder vorgefallen war!
Sophia war von Erni ja immer ziemlich genau über die
Vorgänge daheim unterrichtet worden ; sie hatte trotz aller
Vorkommnisse für die Angelegenheiten des elterlichen Hau¬
ses ein starkes Interesse behalten , und das Ausbleiben jeder
Nachricht von Erni fing au , sie etwas zu beunruhigen.

Da klingelte es an der Vorsaaltttr.
„Eine Dame wünscht Fräulein Markhoff zu sprechen!

meldete das Mädchen.
„Fetzt schon?"
Ein verwunderter Blick glitt nach der Uhr . Um diese

frühe Morgenstunde kam doch sonst niemand.
„Die Dame scheint von auswärts zu kommen ."
„Sagen Sie , ich käme sofort ."
Trotzdem trank Sophia ihren Kakao weiter und ver¬

zehrte den Rest ihrer Semmel ; sonst würde sie vorläufig
nicht dazu kommen . Das wußte sie aus alter Erfahrung;
denn die Besprechungen mit den Damen der Kundschaft
nahmen gewöhnlich sehr viel Zeit in Anspruch . Im An¬
fang war es oftmals vorgekommen , daß sie ihre Mahl¬
zeiten kalt genießen mutzte, oder daß sie vor Hunger schwach
geworden war . Jetzt hatte sie sich das anders eingerichtet!

Als sic daun die Tür zu dem Empfangszimmerchen ge¬
öffnet hatte , sah sie die Dame am Fenster stehen , ihr den
Rücken zudrehend . Ueppiges Blondhaar quoll unter der
großen , seidenen Reisemütze hervor.

Eine Sekunde später blickten sie zwei tränenerfüllte
Blauaugen an . Sophia wurde blaß ; sie wankte beinahe,
so groß war die Ueberraschung.

„Erni !" rief sie und breitete die Arme weit aus . „Erni !"
„Sophia , meine Phia !"
Eng umschlungen standen die Schwestern ; eine stützte

die andere.
„Mein Gott . Erni . diese Ueberraschung !" murmelte

Sophia , während ihr die Hellen Tränen aus den Augen
stürzten.

„Ich hatte so viel Sehnsucht nach dir , Phia ; ich konnte

es nicht mehr aushalten, " schluchzte Erni . „Nun habe ich
dich ja wieder."

„Wie ein Traum ist es mir , Erni , daß ich dich sehe,
Und eben habe ich an dich gedacht, habe ich auf dich geschol¬
ten, baß du so lange nichts hattest von dir hören lassen."

Zärtlich nahm Sophia den Kopf der geliebten Schwe¬
ster zwischen ihre beiden Hände und küßte sie auf den rost-
gen Mund . „ . ...

„Du , mein Liebes , lasse dich anschauen . So groß ist
meine Erni jetzt geworden , beinahe so groß wie ich Nun
mache es dir bequem , lege ab. Du wirst auch Hunger
haben ." . , . , . ,

„Ja , Phia , auf das Frühstück bei dir freue ich mich ,chon
seit RegenSburg sehr ! Du kennst ja meine schwache Seite.

Während Erni sich etwas zurecht machte, sorgte Sophia
für ein reichliches Frühstück. Lächelnd saß sie dann neben
der Schwester und freute sich, zu sehen, wie es ihr schmeckte.

„Und rate , von wem ich dir einen recht herzlichen E^ utz
sagen soll! Nein , du kommst doch nicht darauf ! Von
Eberhard !" „ . , , ,

Dabei machte sich Erni noch ein Brötchen zurecht , um
Sophia nicht anseheu zu müssen.

„Von Eberhard , habe ich recht gehört ?"
„Ja , von Eberhard !" , ,
„Wie kam denn das ? Hast du ihn getroffen ?" fragte

Sophia erstaunt . ,
Jetzt mußte Erni von ihrem Erlebnis berichten , sto¬

ßend , mit leiser Stimme tat sie das.
„Siehst du, Phia , ich habe nun Frau Professor von

Kühn und Eberhard versprechen müssen , ihnen meine glück¬
liche Ankunft telegraphisch mitzuteilen . An der Bahn wollte
ich es nickt tun . ohne dir davon gesagt zu haben . Jetzt wird
cs aber Zeit . Würde dein Mädchen die Depesche gleich für
mich besorgen ? Eberhard wollte die Nachrichten vorfinden,
wenn er vom Dienst heimkommt ; ich habe es ihm fest ver¬
sprechen müssen !"

Sie schrieb einige Worte auf.
„So , hier , ist's so recht, wie ich telegraphieren will?

Darf ich einen Gruß von dir beifügen ? Er würde sich rie¬
sig freuen ." .

Sophia gab es einen Stich : hatte Erni Eberhard denn
nicht in den zwei Jahren vergessen ? Und nun dieses un¬
glückselige, unverhoffte Zusammentreffen , bas ihrer Schwär¬
merei von neuem Nahrung gab!

„Und sollen nur die fremden Leute , nicht auch die El¬
tern Nachricht von deiner glücklichen Ankunft haben ? Lenzi
kann doch auch dieses Telegramm gleich mitnehmen ."

80. April . Die Unternehmung in Bergwcrks-
ftiftii* neigt aus mehrfachen Gründen wieder zur peffi-

Beurteilung der Lage . Gestern war wohl der
!̂ ^ er-Ausweis fast unbeachtet geblieben ; heute aber
itz ^»are an den Markt , so daß der Kurs der Aktien um

nachgeben mußte . Einem erneuten Angebot unter-
«i«L Hohenlohe und Kattowitzer Aktien ; anscheinend gehen

Hi
ekäuse nur von der Kontermine aus , sie finden aber

Hetz Gegenseite und die Kurse fallen immer weiter , weil
Htf, 8d einzugreifen geneigt scheint. Hohenlohe fielen bis

Auch Laurahütte tendierten im Zusammenhang
Hitz5 schwach, während Gelsenkirchener , Bochumer . Phönix

Einbußen erlitten . Deutsch - Luxemburg
. ihre gestrige Erholung wieder abgeben.

Ganzen war die Haltung heute eher behauptet.
S» (j n notierten wie gestern , nur Deutsche abgeschwächt.
Mst , ^oba blieb der New -Dorker Rückgang ohne größere
S t| !9! auch Baltimore nach schwacher Eröffnung ge-

vaketfahrt und Lloud konnten sich auf ihrem letzten
kx, ^ halten , ebenso Elektrische . Schantungbahn und

%e! Tliner  Straßenbahn lagen fest; Oesterreichische
aleichsgstß feft.

i g * drivatdiskont ermäßigte sich um Ys  auf 9% Proz.
zwischen Anleihen zogen Dreiprnzentige um 0.3V an.
tn votierten ferner Mexikaner auf die gebesserten Aus-

'0r eine Beilegung des Konfliktes.
. fW *. Frankfurter Abendbörse.
, fnrt, 8V. Avril . Die Abendbörse zeigte ruhrge
M Je* Bon amerikanischen Bahnen wiesen Baltimore
2&t » iFunstigen Märzausweis eine leichte Besserung ans.
?»tl^ s00markte gewannen Daimler 8V2. Proz ., Badische
iSt *« tlf ßl/2 Proz ., Schnellpressen Frankenthal 1 Proz.

«Y),8e Ungarische Kronenrente wurden % Proz . über
^ " tag bezahlt.

Weinzeitung»
Weinverstcigernngen.

T. Kreuznach , 28. April . Die Weinversteigerungen des
Vereins der Naturwein -Versteigerer an der Nahe nahmen
ihren Fortgang . Drei Versteigerer brachten ihre Weine
zum Ausgebot . Zunächst versteigerte das Gräflich von
Plettenberg ' sch  e Weingut Bretzenheim an der Nahe
11 Nummern 1912er und 1918er Weine . 2 Stück 1912er koste¬
ten 670 und 730 M „ 3 Stück 1918er 680, 690, 1120 M ., 6
Halbstück 480—720 M . Das Gesamtergebnis für 8 Stück
Wein betrug 7800 M . ohne Fässer . — Die Provinzial-
Wein - und Obstbauschule  Kreuznach versteigerte 16
Halbstück 1913er Kreuznacher Weine . Für das Halbstück
wurden 356—496 M ., zusammen 4656 M ., erlöst . — In der
Weinversteigerung der Königlich Preußischen Do¬
mäne Nieder hau sen - Schloßböckelhcim  qelang-
ten 31 Nummern 1913er Niederhäuser und Schloßböckel-
heimer Weine zum Ausgebot . Für 24 Halbstück wurden
416—1626 M., für 7 Viertelstück 326—866 M ., zusammen
26186 M ., durchschnittlich für das Halbstück 733 M . bezahlt.

Marktberichte.
Wiesbaden , 36. April . Fruchtmarkt.  Hafer : höchster

Preis 9 M ., niedrigster 8,66 M ., Durchschnittspreis 8,86 M .;
Heu : höchster Preis 8,96 M ., niedrigster 3,26 M ., Durch¬
schnittspreis 3,53 M .: RiÄtstroh : höchster Preis 2,76 M„
niedrigster 2,56 M ., Durchschnittspreis 2,57 M ., alles für
56 Kilo . Es waren angefahren 5 Wagen Hafer , 12 Wagen
Heu und 3 Wagen Stroh.

Frankfurt a. M ., 3V. April . Schlachtviehmarkt.
Aufgetrieben waren 4V Ochsen, 2 Bullen , 38 Färsen und
Kühe , 1664 Kälber , 93 Schafe und 876 Schweine . Preise für
den Zentner : feinste Mast - (Bollm .-Mast -) und beste Saug¬
kälber Lebendgewicht 64—68 M ., Schlachtgewicht 167—118 M .,
mittlere Mast - und gute Saugkälber Lebendgewicht 56—66
Mark , Schlachtgewicht 95—162 M ., geringere Saugkälber
Lebendgewicht 56—55 M ., Schlachtgewicht 85—98 M ., Mast¬
lämmer und jüngere Masthammel Lebendgewicht 41—42

Mark , Schlachtgewicht 96—92 M ., ältere ■Masthammel und
gut genährte Schafe Lebendgewicht 86 M ., Schlachtgewicht
85 M ., Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht 45—48
Mark , Schlachtgewicht 59—62 M ., vollfleischigc Schweine
über 214 Zentner Lebendgewicht 44—47 M ., Schlachtgewicht
58—66 M ., vollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebend¬
gewicht sowie solche bis zu 2 Zentner Lebendgewicht 45—48
Mark , Schlachtgewicht 59—62 M . — Marktverkauf : Kälber
gedrückt, geräumt ; Schafe ruhig , geräumt ; Schweine mäßig
rege , Ueberstand.

Bingen , 36. April . Einen sehr guten Zutrieb wies der
hier abgehaltene V i e h m a r k t auf . Insgesamt waren 466
Tiere zugetrieben . Der Handel war bei festen Preisen nur
mäßig und belebte sich erst gegen Schluß des Marktes etwas.
Bezahlt wurden für das Paar erstklassige Fahrochsen 1166
bis 1220 M ., mittlere 950—1656 M ., geringere 876—966 M ..
sür das Stück Fahrkühe 456—486 M ., trächtige Kühe 476—526
Mark , frischmelkende Kühe mit Kalb 400—550 M ., des¬
gleichen ohne Kalb 446—496 M ., halbjährige Rinder 96—146
Mark , jährige 160—260 M .» ältere Rinder 280—326 M ..
trächtige Rinder 820—460 M . Schlachtvieh kostete im Zent¬
ner Schlachtgewicht : fette , ausgemästete Ochsen 92—94 M .,
fleischige, nicht ganz ausgemästete 96—92 M ., geringere
87—89 M ., fette , ausgemästete Rinder 96—92 M ., fleischige,
weniger gemästete 87—89 M „ geringere 84—87 M >, fette,
ausgemästete Kühe 87—96 M ., fleischige, nicht ganz aus-
gemüstctc 84—86 M „ geringere 76—78 M „ fette Mastkälber
168—116 M ., Mastkälber geringeren SKlachtwertes 106—163
Mark , fette Kälber 96—98 M ., fette Schweine 65—67 M .,
fleischige 62—63 U . Der nächste Viehmarkt wird am 7. Mat
abgchalten.

Spargclmarkt.
Nieder -Jugelheim , 36. April . Spargel 1. Sorte 42—56

Mark , 2. 20—86 M ., Rhabarber 3—7 M ., Aepfel 15—25 M .,
Birnen 36 M . der Zentner.

Heidesheim , 80. April . Spargel 1. Sorte 42—55 M .,
2. 26—36 M . der Zentner . _
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Flensb.Schifib.
FrisierARoaam
GaggenauEisen
Geiserik. Bergw
GeorgAfarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
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Magoeb. ßergw
Mannesmannr.
Marienn. Kotz.
MflrkPefU.Cas)

itlO
i>
27
28
10
10100
23
8
4
4

116
7

1410
9

13
9
b
4

2820
6
6

13t11
8

12
9

10
24
30

. 8

.26
22t
10
15
11
20
1860
12
18
7
8

13
0

10

38 .
13)̂ 2.
4
4

225.006
141.503
175.10b
168.50B
498.506
648.00b
194.006
61.401)6

224.75t*
143.506
285.501)0
131.00t*
70.501)6
72.756

l8t .C0b
84.00b

113.506
230.256
158.25b
142.756
139.00t*
223 OObG
66.251*
8800»

S64.00»tG
335 .006)
131.003
98.75b

201.7ßbG
178 25bG
1360060
154.25b
134 90b
152.506
315.25b
635.00b
160.506
470 25b
304 5056
137.00bB
209.00b
181 506
385.25^
232.80b«
77.506
81.006

336 25b
221.50»«
139.0Qbb
125 00b6
217.306
61 .OObG

176.506
143.60 b
158 Ü0‘4’
157 25b
117 25b
316 00>)G

93 75b
_ .OObG

J06.00bC
64.25bG

wim

Mühl. Rüningen
NeptunSchffsw.
NeneBod.-A.-G.
Niadorl. Kohln»
Nordd. Woiikm.
Obschl.Eieb.-B.
oo. Eisen-Ind.
00.Kokswerke
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cent.W.
OronstÄKoppel
Ötavi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Rcvensb.Spinn.
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Riebeck, Mni.W
Homoacn. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Säcns.Gusstahi
SalineSalzung.
Sängern Mscn.
Schering ch.fb
Scnimisoh.Cem
Schies. Cement
do. Zinkhütte

Schub.fi Salzer
SchuckertEleki
Schulz- Knaodt
Schwelm. Eigner
Fr.SeiffertfiCo.
SiemensGlae-I.
Siem. fi Halcke
Spien. Renner.
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick fi Co.
Stoib. Zink-Akt.
“ecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG,
VentzkiMasch.
Ver. ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.
do. Laus. Glas
do. Mtllw.Haller1
do.Niokelwerke
do. Zyp.fi Wies.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt fi Wolf
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAik.
WestfaliaCsrn.
Westf. Draniind
do. OrdliUsrke

340 .756
65 006
84 40»

118.00b
98 75G

235 70b

151 008

268 75b
3.508

190 256

381 80bG
147 40b
142.501«
133 OObG
144 OObG
238 OQhfl
214 50b
115.008
437 006
103 70b
130 ooks
242 008

194 50b
110 00b!
195 25G
SOflObG

341 80b
380 0056
143 80h
291.OObG
158106
89.60i*
38 258

235 00»
226 OObC-
123.80bG
88750

Wstf.Kupierwk. 8 112.250
do. Stahlvvsriteü 38.40b
WiokingCemnt 0 108.60bS
WickrathLeder 9 103.4000
Wiel.* Hardtm. « 94.5856
WlflteGacom. . a 106.G0ht>
Wilhelmshütte. 6 75.75b
WiUen.GuOsthi.14 183.80»
oo. Stalilröhr. 0 125.000

Zeliier Uaech 20 297^ 0»
ZellstoffVerein 0 78.250-

Aach. Klnb. öS 150.0015
AllgOtklnb 7 135.906
AllgBi.Omn 9 178 OObG

o (io.LokuSt.10 162.5UnG
= Bch.GelsSI 9 104.508
% Brneon. St. /o Brest. Ei.8. 6 101.758

CasaoI.Stb 8
Oanzig.Stb Vi
Elkt. Hochb 6 130.601)8- 6r.Brl.Strb 8 152.S0hG
Hmb. Packt 10 129.40b
do. StraSb. III 172.506
HannStrVA311 78.2503
Magdb. Str 9S 173 008

s Hansa,Dpt.20 257.75b
Nrdd.Lloyd 8 113.50b

13 20t 30hG
126 256
166 256
SS.OSb

Sd ign. Indust. Sesellsdi.
Allg.Elekt.-Ges.
Dorim. Union .
Gorman.ScMJ2
Fr. Krupp . . .
Laurahötte . .
NoneBod.-GflS.
3iemfi!llsk.kv3
OstdKloinb.Obl
landbank Obl

4^ 101.008
95 000
99.000
97.100
92.000
84.00bQ
93.40b

94.000
Wechsel

Amst.Rott 0 7. 3* 16930K6
jBriiss .uA. b r. 4 8085bG

Kopenng.81. 5
London ■isla 3 2048b
fJouyork «isla 419758
Baris . . visfa 3X 8140b
Wien . . 81. 4 85058
Schweiz. 8 1. SS 8125b
Ilal. Piatr 10T. SS :8095b
Petereb.. 8 7. SS
Sold. Silber. Banknoten

20-Francs-Stöcke
Sovereigns. p.Stück
ft.Russ.Goldp.100R
Amorikan. ltotän . .
BelwiscneNoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. TOOKr.
Ru35.hoi6ö»Q0Rbj,

16295b
20435»

215oG
4195b
8090b

20465b
8! 40b

16930b
8510b

21485b
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Erni wurde dunkelrot . . ^ ,
„Ach, Phia , die wissen sa gar nicht, daß ich Heer mit.

Sie glauben mich bei Ella in Wolkwitz ." „
„Erni !" rief Sophia erschreckt und vorwurfsvoll . „Erni,

was muß ich hören ? Mein Gott !"
„Phia , sei nicht böse, lasse dir erzählen . Den Eltern

schreibe ich noch heute einen Brief ." .
Sophia setzte sich auf den Divan und zog Ernr neben

sich, sic fest am Arme haltend . .
„So , Kleines , nun berichte, unterschlage mir aber

nichts ." . m
Getreu erzählte Erni alles , was sich seit dem Weggar/

der Schwester zugetragen hatte , wie freudlos es in der sor¬
genvollen , von Unruhe und Streitigkeiten erfüllten Atmo¬
sphäre des Elternhauses geworden war ! Sophia nickte vor
sich hin . Ja , sie konnte es sich lebhaft denken . Nicht ntit
einem Wort übertrieb Erni : sie sprach die lautere Wahrheit.

„Ja , Phia , du kannst froh sein, daß du für dich bist!
.Sit ttitrr tVrtr 'tlf ' (VVTtt ftltftlltfWirst du mich nun wieder fortschicken?" fragte Erni ängst¬

lich und umklammerte Sophias Hals.
„Nein , Liebling , du magst bei mir bleiben , so lange es

dir gefällt . Sie sollen dich nicht quälen : ich dächte. Mama
müßte gerade genug haben , wenn sie an Arno und Anne¬
marie denkt !"

Beruhigend strich sie mit der schlanken Hand über das
heiße Gesichtchen der Schwester.

„Aber Robert muß Bescheid wissen : ich werde ihm un¬
verzüglich schreiben, und er mag es dann den Eltern sagen,
daß dn hier bist."

„Ich fürchte , wenn ich es direkt Papa mitteilte, " fuhr
Sophia fort , „würde Mama dein sofortiges Zurückkommen
verlangen oder dich gar holen , während Robert doch immer¬
hin einigen Einfluß hat und in unserem Sinne reden wird.
Jetzt sollst du München kennen lernen ."

(Fortsetzung folgt .)
\"

Verrnischtes.
Die Verzweiflungstat eines wirrttembergWen Haumlehrers.

Der Hauptlehrer Hauff aus Burgfelden (Oberamt Ba¬
lingen) hat in Rheineck am Bodensee seinen zwölfjährigen
Sohn durch Stiche schwer verletzt und seinen fünfjährigen
Sohn und dann sich selbst erschossen. Der in den vierziger
Jahren stehende Lehrer, ein feingebildeter, allgemein be¬
liebter Mann , war seit über zehn Jahren an der Schule in
Burgfelden angestellt. Neben seinem Lehramt war er als

Mineraloge erfolgreich tätig . Infolge Ueberarbeitung hatte
er sich ein schweres Herz - und Nervenleiden zugezogen,
weshalb er seit einigen Monaten beurlaubt war . Am
1. Mai sollte er seinen Dienst wieder antreten . Hanfs , der
eine Frau und eine 18 Jahre alte Tochter hinterläßt , be¬
fürchtete , daß seine beiden Söhne erblich belastet seren, und
wollte sic deshalb in den Tod mitnehmen.

Eine sensationelle Wette.
Eine sensationelle Wette kam am Mittwoch zwischen

Mitgliedern des Wiener Photoklubs und dem bekannten
telepathischen Medium Eugen de Rnbini zum Austrag . Ru-
bini , dessen telepathische Fähigkeiten angezweifelt wurden,
sollte in der Stadt in einem Auto einen ganz bestimmten
Weg fahren , aus einem kleinen Blumengeschäft in ent¬
legener Straße einen Lorbeerkranz holen und mit dre,em
in den außerhalb Wiens befindlichen Garten des Direktors
des Photoklubs nach verschiedenen Zwischenaufgaben durch
ein bestimmtes kleines Mädchen eine Kaiserbüste schmücken
lassen. Während der Ausführung des Experiments stand
Rnbini mit einem der Beteiligten durch einen Metallstab,
von dem jeder von beiden ein Ende angefaßt hatte , in stän¬
diger Verbindung . Rubini gewann glänzend.
EinbruüMleöstW auf einem österreichischen Kriegsschiff.

Im Kriegshasen von P o l a wurde an Bord des öster¬
reichischen Kriegsschiffes „Panther " in der Nacht zum 80.
April der Marinemaat Hübner in Sem Augenblick verhaf¬
tet , als er im Begriff war , aus der von ihm erbrochenen
Kassenkajttte eine Kasse mit 35 000 Kronen zu entwenden.
Hübner gehört zur Besatzung des Kriegsschiffes „Erzherzog
Friedrich " und hatte sich an Bord des „Panther " ernge-
schlichen. Der Verhaftete , bei dem man verschiedene Ern-
bruchswerkzeuge fand,, ist verdächtig , schon mehrere andere
schwere Einbruchsdiebstähle auf beiden Kriegsschiffen ver¬
übt zu haben . Er entstammt einer angesehenen Familie.

Noch Leben unter Loge in der Eccletzgrube.
Aus Newyork  wird gedrahtet : Heiße Schwaden ent¬

steigen den Bergwerken in Newriver . wo 178 Bergleute
noch nicht gefunden sind. Ihr Tod scheint sicher, indessen
versuchen noch immer Rettungsmannschaften hrnavzu-

flergen .^ ^ g- cc i efl  gemeldet wird , hörten die Rettungs¬
mannschaften leises Klopfen ans dem Schacht. Da eine
großer Teil der Zeche nicht in Brand geraten ist. so besteht
Hoffnung , 178 der Verschütteten in einem Stollen , der durch
40 Meter hohes Geröll abgeschlossen ist, lebend vorzufinden.

Kurze Nachrichten.
Der Streit um einen Mann . Der hartnäckige ^

zweier Frauen um einen Mann in Berlin hat eine»
gen Ausgang genommen . Im Hause Linienstratze „
schoß die Wirtschafterin Obst die Frau des Schachtle
Zernicke , die von ihrem Mann getrennt lebt . Die M
wurde von der Polizei festgenommcn . Auch der «Ä
Meister , der kurze Zeit nach der Tat erschien, wurde M
Der blutige Zusammenstoß der beiden Frauen ist die o
eines jahrelangen RingenS um den Schachtmeister.

Tragische Filmaufnahme . Man meldet aus C ass
Als eine Anzahl Schauspieler sich zwecks einer
nähme auf einem Motorboot befanden , explodierte
infolge Entzündung der Magnesiumladung der Ben»,
hälter des Motors . Drei von den Schauspielern
ins Wasser . Einer von ihnen , des Schwimmens unk ,
ging unter . Zwei andere Schauspieler wurden d»rm
brennende Benzin schwer verletzt.

Auffindung eines verunglückten Touristen . Bon ^
Forstbcamten wurde die Leiche des am 20. Dezember,
Jahres bei einer Tour durch das Stubachtal abgen»^
Einjahrig -Freiwilligen Kluger aus Wien gefunden.
war damals mit einem Freund von einer abgerrc ^
Lawine mitgerissen worden und konnte trotz ev
Suchens nicht gefunden werden . Der Freund ha»
retten können.

$Schonen Sic die empfindlichen Vcrdannngsorganc
immen Kindes durch einen Zusatz von ..Knicke  wt h
Milchnabrung ! Dieser Zusatz bietet nicht nur einen « «uv
Magen- und Darmkrankl,eiten, weil er die Mil » " t
gärungsfälsig macht, sondern er erhöht auch den N-wrwcgariingsiavlg maan. wnoern er ermwi uuuj utu
Milch und regelt die Verdauung m hervorragender W.ev^ ,
der Ernährung mit „K u f c ke" gedeiht Ihr Kind vorzugü"
leibet nicht an Berdauungsstöriinacn.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die vierte sicld-Lottcrie zum Ausbau der Beste CobÄ̂ L„+ trftrm im 19 . . 14 15 lind 16. Mai zur Ziehung. ^ - 1langt schon am 12 . 13 . 14 , 15. und 16. Mai zur Zieh, «£• o05

kommen in derselben die Riesengennnne von 100 000 .N, ov ,

unter „Glücksmüller" rühmlich» bekannte Bankhaus Lnd. ^h .
». Co. in Berlin W.. Werdericher Markt 10. wwie du.rc»^
KrohVr. Bcnlin^Wn Fr^ richsir? 193ä." cbenf'alls '' bicr &'11® K
bekannten Loscverkaufsstellen.

Dp. Ueinreidft MoHßnäHlßP
“ “"seit Jatiren laut Attest des Ubernofmarsclial .amtes vo»
den Hofhaltungen

Sr . Majestät des Kaisers_ _ „ »«■
zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen 8cki ° &
dungskammern u. vielen Privathaushaltungen Stands A

rwendetes , zuverlässig wirkendes Mottenschutzmit 1 küPivei ' wcuucico , - -- .
Zu beziehen d. alle Drogerien , Apotheken , Parfümerie "'
Pharmakon - Gesellschaft Chemische Fahrig *.

Frankfurt a. M. und Berlin. ®
Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten , achte man stets auf den Namen

„Br. Weinreich“.

4067 Deufscher 40187

'mengen /̂Frankfurt d/M . aus Charente -Wein destilliert
Niederlagen durch Plakate kenntlich!

Vertreter für den Engros -Verkauf : Ernst Schade , Bäeüjrich «a. Rh . TeS . 354.

Z - nmg 20. Mai er.

Königsberger

t 4e\ ose

%

yss'f ä 1 Mk„
11 Lose 10 Mk.

Porto u. Liste 30 Pfg.
extra, empfiehlt

Kantstr . 2,
sowie hier Carl Cassel,

Rud. 5lassen.

45 d o ostpr . Pferds

^Rcst -Muster - und
“ Einzelpaare für

Herren , Damen u.
» Kinder, darunter

mehrere hundert Paare , letzte
Neuheiten dies.Saison ,welche
sich für jetzt sehr gut eignen,
werden sehr billig verkauft

Part,
und

erster
y Stock.

r
Ausverkauf!

Wegen Umbau u. Verlegung muss bis zum 15. Mai
geräumt sein , weshalb vom I. bis 15. Mai alles

hmm npGizffl
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verkauft wird . Lieferung „auch nach auswärts “ frei.

Für Brautpaare günstigste Gelegenheit
solide Möbel zu Ausnahme - Preisen zu erhalten.

■J_ l _ II " 1 Fo.
Bismarckring 19 WIESBADEN Bism?’ jkring 19

V 948_ __ _ 3856 J

Syphilitiker!
Jlofffifftt ^Heilungen ober 275 Todes-
7 . • - P * ^ rch Anwendung de« im Anfang « so

viel versprechenden Professor Ehrlich- Saloasan «Ehrlich.
Lala «0k) mach! der bekannte Berliner Polizei.Awt vr.
mei.  Dreuw. Wer sich nSher hierüber orientieren wM,
verlange kastenlv- ohne jede Verpflichtunghochinteressante
Broschüre in »erschlossenemstuvert ohne Aufdruck durch
Dr . med . H. Seemann ®. m. b. S. fn Sommer,
feit (Lausitz). In der Broschüre finden Sie auch
Beaniwortung der Fragen: „Ist SgphUis in küneiter

Frist ohne Rückfall, ohne BerufsstSrung, ohne
Einspritzung, ohne Onecksiiber(Schmierkur)

ohne sonstigen Eiste heilbar?" „ Gibt
, es eine absolut unschildliche überält

unauffällig durchführbare
stur ?"

£Kohlen,Koks,Brennholzi
Union Srlkeitsiin nur besten Qualitäten

gg und UillUIl Ullltbitu zum billigsten Tagespreise,

| Urwälder BräonkoHlen ääSSISÄ |
Sagemehl zum Räudiern für Metzger.

W.GailŴWiesbaden*
Friedrichstr. 18. Fernspr. Nr. 34. Ecke Schillerplatz. ■
4010-' 40 8 ■

IEH88BÜSBBirarafflBHI® raS ®!S0E ?giaElff ! r3fflESrU’'', rr! S5*!i

GlllteckieL
prachtvolle, unvergängl . Farbe,

Junges

Pferde-

billigst. B.600
Muster und Gfferte zu Diensten.

Rhem - NGuische GesMüst.
Laurenburga. d. Lahn.

fleisch-

Zur  Bekämpfung von Haaranofall , Schuppen,
Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

vf ^ Dienu:
W an«« Ko

1 Vei

DEHAWA
,Die Kopfnerven werden nicht gereizt , sondern1 . . , r u _ : 11„ ~ -re« naiiAr TSh <rkelI_ _ _ wcrucn iiu . ui gciciiij
nur die Haarpapillen mild zu neuer Tgtigke«
angeregt . W ö̂cncntlicti 2 —3 inal sanft in«tuucic ^ l. Muvi »- .. .. . - . - — — —-- -
Kopfhaut einreiben , daher sehr sparsam
Verbrauch . Dehawa1 Verbrauch , uenawa - ^

HAARNAHRStDf r
§ bildet ein Schutzmittel gegen Haarkrankheiten , die
01 durch vernachlässigten Haarausfall einstellen K“1

Das Haar  wird seidenweich und glänzend.
Jede Flasche enthält neuesten Spritzverschluß.

Dehawa ist ärztlich ausprobiert und empföhle» 1*
Preis p . FL M. 2 — u . 4 .—

Depots ; jjyjW
Drog. Otto Siebert. amSchloss. Drop. Machenheimer.
Drog. W. Graefo, Webergasse . Viktoria-Apotheke, Rheins^
Drog. Bruno Backe, Taunusstr . 5. Drog. Otto Lilie, Mo*1 j h

_I _ _ _

U

Lina Hering
EUe bogengasse , .

MittelrheimschesArM
allerbeste Qualität , sowie

Sorten Wrrrstwaren.
alle

Hupo Kessler,
RelltMUüidstrasse 22.
3751 Telephon 2612.

■Ziehung am 12., 13., 14., 15., 16. Mai

Geld-Lotterie
zum Ausbau der Veste COBURG

360000 Lose, 17553 Geldgewinne = Marks360000
iilOOOOOl- 50000
M toooo
Cobuiger Geld-Losed3 H. vr. u . a.

Porto und Liste I_ _ _ _ _ 30 Pfg öxtraI
zu haben in allen Lotteripgeschäften , LoseverkaufßBttllen , dem I
Preuss . Landeskrieger -Verband , Berlin , Qeisbergstr . 2 una

td
03

H. C. Kröger
Berlin I. Fr““ -etr . 193a.

Lud.Möller&C#.|
Berlin W. Werrierscher

Markt 10.

Zu haben in der6 erevLtts »t«Ne ,
Uerlaas -HtistaM, Nikolasstratze 11 undM fl*
straß« 12, sowie au den Sadnhöksn und

Buchhandlungen.
B.  579
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is/arbi das öeifr vofti Ei*-
. MKMSchön die

Komplette

Einrichtungen,
Braut-Ausstattungen,

Betten, Teppiche,
Einzelmöbel jeder Art.

GCnaben -Anzüge-
Jünglings-Anzüge.

Damen- Mäntel
Blusen, Kostüme

in enorm grosser Auswahl
zu billigem Pressen.

Wiesbaden, Bärenstr 4

wissen jetzt, wie man sparsam leben
und doch täglich auch ohne Fleisch
eine kräftige, gute Mahlzeit auftischen

kann — mit Hilfe der neuen

ottl -o/aaeen
Rotti -Saucen ^—‘"schmecken8 delikat ! ' Neu : Saute (ohne Zutaten, « ? SÄSd aufkochen !)
remouladeundSauceHollandaisefkaltundzuFisch.) a tu rig.

Vertreter : Paul Böhme. Wiesbaden - SAwalbadier Str. 47. Telefon 4SSS. saa

Als vorzfigl . und billiges
Famillengetränk empfehle
die beim Sieben d.besseren

Tees sich ergebendenTeespifze^
Feine Qual , per Pfd . M. 1.40
Hochf.Qual ,per Pfd . M. 1.80
Andere Tees mit feinstem

Aroma von 2 Mark an.

Cbr . Tauber,
Nachf. R. Petermann,

Kirchgasse 20, Nassovia-
Drogerie . 3814

SiChVQIf
P « # fe « .IS8isei *S®i| K8faF^

öwrii EZZZJ
üfabeyffiatettoi.
VoevÄis is,aHesÄpaffofe«
ysöSrogsrir». Im“ ‘ . rfln.”

Ztrauhseder«
Reilemufter weit unter Preis.
B. Stöltzel, Moritzstr. IS. U
Ecke Ndelheibstr. Tel. 4885. «*n

Spucfos
msdwmdm
sind alte Hautuardnigkellen und
HauiauudüSge , wie BUUdten»
Mlleajer usw durch tAgllihen Go>

brauch der echten

Steckenpferd-Teerschwefel-Seife
von Bergmann SCo ^ Radebeoi

Saldi SO PC zu haben bei:

Ferd. Alexl, Michelsberg 9,
Otto Lille, Moritzstr. 12, S
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13.

Nur durch meinen
Massenumsatz.

Jedes Pfund Rindfleisch,
auch Hüfte u. Roastbeef SVAt ietS fr.Hackfleisch Pfd.60Aalbfleisch Pfd. 70 A

Brust - u. Nferenbr . Pfd . n. 70 A
Schweinebraten, n. zart , 70 A
Schweinebraten ohne Kn. !)0 A
Mager Baiichlävpchcn Pfd. 60 A
Ganzes Schmalz Pfd. 70 ^
Pr . Nierenfett Pfd . 45 A
Als Spezialität emvfcblc noch:
Mett - n. Flcifchwurft Pfd . 70 A
Blutmageu Pfd. 50 A
Leber- lt. Blutwurst Pfd. 40 A
Metzgerei Hirsch
Schwüjbacherstr.6! MMerg.1v

Alle Grössen
Alle Farben
Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

29 .-
84,18

S.Guiimann
29 Bleichstraße 29
2 grstze ASnahmelage durch Lwsligk Einkäufe
f 8639 Samstag und Sonntag:
Rindfleisch ohne Unterschied der Stücke . ä Psnnd nur 50^
Kalbfleisch . ä Pfund nur 65 und 70^
la Schweinebraten , mager . . L Pfund nur 75 -3
BanchlLppchen . ä Pfd . 60^

Wiesbadener Fleisch -Konsum
FA am  Schmitt _29 Bleichstraße 29

Freibank . Samstag , 2. Mai 1914. morgens 7 Uhr wird min¬
derwertiges Fleisch von 1 Ochs lBullel zu 40. Schweines!. zu 45 A
verkauft. Fleischhändf., Metzg., Wurstber. ist der Erwerb von Frei»
bankfl. verb., Gastw. u. Kostgeb. nur mit Genebm. der Polizeibeb.
gestattet. (128/9) Stadt . Schlacht- u. Biehhos-Berwaltung.

Metzgerei KnLon Siefer.
Empfehle:
. . 88H

70J,
Seberwurst
Blutwurst

40^
404
60^

Rindfleisch . . .
Hackfleisch, stets frisch
Kalbfleisch . . - . 70  und 75H Blntmagen
Schweinefleisch zum Braten . 70 ^ Mettwurst
Solperfleisch von 40 —30 und 60 H z. Schmieren 80^
Dörrfleisch . 8SH Fleischwurst . . 70^
Als S pez .: Hansm .Seberwurst 60 ^ Hauöm .Pretzkops70 ^ ,
TS - Kur 17 NlsiÄstrassc 17 . " ML

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Ebeleutc Karl

Döring versteigere ich
Montag, den 4. Mai , vormittags 10 und nachmittags 2 Uhr

beginnend im Hause 25 Hauptstrabr 25

folgendes:
ZU Winkel WeingMj

2tür . antiker Schrank lgcschnitztl, antike eingelegte Kom¬
mode, antiken eingelegten Tisch, antike Wanduhr, Nustb.-
Büfett . Nustb.-Gewebrschrank, Kleiderschränke. Wäschcschr.,
Wasch- und Nachttische, Kommoden, Polstermöbel, Aus¬
zug- und anders Tische, Stühle , Sviegel . 2 komplette Betten,
2 polierte Bettstellen, Lüster, Teppiche, Bilder , Jagdflinte.
JagdutenMien , Hirsch- und Rehgeweihe. Badewanne mit
Ofen, Gartenmöbef. Zierbäume in Kübeln, Glas , Por¬
zellan, Küchengeschirr, Haserkistc, Eisschrank, Wasch¬
maschine, Waschbiitten und anderes

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 3902

Georg Zager, RuMsmLoru. Texaior
Wiesbaden, Wellritzstraste 22. Telephon 2448.

i . M --I 1* 14

PalmatoSiegerin
Pflanzenhtttter - Margarine

Von größter Butterähnlichkeit
rad feinstem Nußgeschmack.

aüerfefnste Süßrahm - Margarine Pf 1*
hn Geschmack und Aroma der
Molkereibutter am nächsten.

OberoH erhältlich.

Alleinige Fabrikanten : A. L. Mohr G. m. b. H., Altons -Bahrenfeld

^ohn ungen . |

ugfj K' r ®‘r . »8. Bbb.. schöne
Slf *kin mSittbe. Keller fof. zu

,0^ ^ Nüh. 1. Stock I. .
cwj > ŝ JEimmer.
flj* streik » t, ns mu,*x Str . 98. Mtb. u. H.' M « ^ Lim .. Küche. K. fof.

12064

11712Et

Zimmer

20 und 24 Mark
i „ 2 möbl.

liark
f8022

lg  schön möbl.
Maus. m. Pen-

eN- vermieten  f &637utrmteien
IK« L Htb. 8. St.,
Jll | l̂fW 0ltc§  Zimmer zu ver-f7sz

2. Bbb. 3. r ., eins.I . ' o.  r ., tun.
M . an anst. Person
stü-M vermieten. f75*

. i/ 'snP' ,1-, schön möbl.
- - -vcans. f. Herrn oder

^vermieten . * 0̂84

Lage, » ■/,
zu l> »tobp, r mit  reichem

^ ^ 7 ? Zubehör

/ lä 1-Slisfelid,mmwti
^ '■̂ IsoSf' « 3im „ nabe
8r > °8s ^ st Dbstg. 'ik! st '- bill. zu v>verk.

Darlehen
i Äe » «ö"» .u. mrmer
.'zZ °b°j Schuld^
lb̂ bn,. ^ Erbschaft, d, d

Pari "? '°" straste 34

Firmen

3881

gliche

.^ lässigei
V 8tn Herrn,V«» UK

»u erst

$4 ][ für
^ZS ^ aBer-

Inspektor
der schon mit nachweisbar guten Erfolgen für die

Feuer-, Einbruchdiebstahl-
und verwandte Bersicheruugszweige tätig war , wird
von Direktion gegen

hohe Bezüge
gesucht.

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter 8 N 665
Jnvalidendank in Köln.

D. 1G6

Buchbinder,
perfekt im Akteiiheften, sofort
>efucht. Schierstefner Str . ü.~ " f868l?tb. Pt . r ., Belz.

Jüngerer Hausbursche
gesucht. Radfahrer bevorzugt.
Dobbeimer Str , 122, Pt . l. P»

Weibliche.
Tüchtiges Mädchen.

bas feinbürgcrlich focht und
Hausarbeit versteht, gesucht.
F14 Gustav-Frevtag -Str . 8.
Anst. Mädchen mit gut Zenan .,
bas zu Haufe schlafenf., findet
gleich ober 1. Mai gute Stelle.
Ge rsöor sfstr. 8. 1., Naatz. ? 8i03

Sanb . unabb. Monatssran
gesucht. Friedrichstr . 48, 3. Mr»

Angehende Büglerin
ges. Dotzh. Str . 122, Pt . I. f752

Anst. braves Laufmädchen
sofort gesucht. L. Schmitt,
Mauritiusstratze 5. 1. r . f8684

Braves Mädchen,
welches kochen kann und Haus¬
arbeit besorgt, f. bald ob. später
ncs. Mosbacher Str , 26. M2«

Ein in seinbürgerlicher Küche
und Haushalt erf.

Zeäulem,
nicht über 35 Jahre , in jeder
Beziehung zuverlässig, mit la
Zeugnissen gesucht. Oss u. Ar.
16 et. d. Sil . bs. 93!.

MonaismödÄcn tagsüber ges.
Steingasse 18. 1. f8®»8

Stellen suchen.
Weibliche.

Einfaches, gebildetes, nettes
Fräulein , im Oausbalt , Kochen,
Naben und Bügeln gleich tüchtig
und erfahren , sehr kinderlieb,
sucht Stellung als Stütze oder
zu Kindern, würde auch febstän-
dig einen Haushalt führen. Gute
Zcngniffe stehen zu Diensten.
6>est. Offerten M. 350 an die
Geschäftsstelle des Bl . 3880

Zu verkaufen
Diverse.

7 schöne Ferkel.
5 Wochen alt, , zu verkauttn .̂Näh. Kellerstraße 18, 2.

7 Wochen alte Ferkel
zu verk. Walditrahe 82. *« «

Gute Geige
billig zu verkaufen. Näheres in
der Expedition ds. Bl . 8888

Fast n. Fahrrad m. Frcilauf
bill. zu verk. Grüntbaler , Ecke
Walram - u. Wellritzstrabe. E88

Bersch.Belten 15—25,Klciderschr.
8—20, Waschk. 14, KüÄenschr.
18, versch. Tische, EiSschr., Bade¬
wanne. Gartenmöbel bill. zu vk.
Frankenftrahe 3, 1. *88N

Rolladen f. Schani, m. GlaS-
rabm. u. Ladentüre b. z. v. Wal-
ramstr . 27 u. Emfer Str . 80̂ 1.

1 eis. Bettstelle m. Strohs .,
Itür . Kleiderschrank. lackiertes
Muschelbett zu verk. Scharn-
borststratze 24, L St . *8010

Rene!ieS ungebrauchtesVettmstWm
8109

billig abzug. Näh. Erv. d. Bl.
Bersch. Betten, Kleiderschr^

Waschk., Gartenmöbel , EiSschr..
Babew., Vertiko, versch. Tische,
Nähmaschine z» verk. Bleick-
lirahe 25. Pari . *S082

Gesellschaftskleid,  hellblau
Eoltenne, modern gearbeitet, ge¬
schloffenu. ausgeschnitten zu tra¬
gen, Gr . 42, billig zu verkaufen
Dotzheimer Strabe 82, 3. l.

—Händler verbeten. — 8877
8 Kostüme, schicke Modelle,

Rekl. halb. s. b. zu vk. Damen¬
schneider Alt, Htrschgr. 14. fsa2i

Einige elcg. Kleiber zu verk.
Svier , Heröerstraße 8, 2. «

Schönes

Gartenhämchen
zu verkaufen, Dotzh. Straße 75,
H, Pilgenrötber.
Sehr gut nabende Nähmaschine
für 28 Mark zu verkaufen.
Bismarckring 48, Pt . r . i88̂

2 neucNShmaschincnit. 1 schön.
Trnmeau - Spiegel hn. bill, m
verk, Adolfstr. 5, Gib,Vt, I, 3910

Kaufgesiiche
Srlefmarkeu-Zammler

aus London sucht auf seiner
Durchreise in Deutschland für
zirka 100 000 Mk. seltene Bries-
marken u. ganze Sammlungen
anznkaiifcn. Vermittler erhalten
hohe Provision. Ansf. nur brief¬
liche Off. n. Preis u. „Phila¬
telist". Hotel Holland. Mainz.B. 613
Eine tragbare Schwel,er-Ziege
zu kaufen ges. R. Wilb. Schaust.
Dotzbeimer Straße 148. EM

Unterricht
Zitherttunden erteilt prompt

und billig Ad, Wittlich. Keller-
straste 13, 3._M

FrasNerger ^ .
(Sintreffen jeder Angelegenheit).
Ellenbogcngaffe 15, Hinterh .. 1.

18547

Oie koZtlicdste 8̂90

afbowlc
bereitet man aus Henrichs

, perLit .-Fl .35Pf.
I3/4-Lit -Fl . 28 Pf.
1 perLit . - Fl . 45Pf.
I8/4-Lit .-Fl . 35 Pf.

la SsiÄliiikttL'L '"̂40 Pf.
hochf. Qualität aus nur Taunusobst.
Zur Verbesserung der Bowle:
Spelorling -Selkt . . 1.30 Jl
Marke Carte d’Or . 1.80
(letzterer wie Weinsekt ) und
diverse Sorten Beerenweine.

F. Henrichkelterei
Blüchersir . 24 Tel. 1914.

Hamen
find , liebevolle Aufnahme

| in deutscher Privat -Ent - !
j bindungs - Klinik , kein
Heimbericht , kein Vor¬
mund erforderlich , -ms
Fr. Weber, rue Pasteur 36, j

Nancy, Frankreich.

'lännar 11. Frauen, die hei

ilüii
(Ausfiusä frisch u. veraltet) alles
musoLst angewandt, verlangen so¬fort kostenlos Auskunft über eine'
ganz unschädliche überall leichtdnrchzuführendeKurln verschloss.
Kuvert ohne jeden Aufdruck Hei¬
lung in oa. 10 Tagen. Preis sehr
mftssig. Bet Nichterfolg Betrag
zurück. Apotheker Dr. A. Uecker
ß. m. b. H., Niewerle — (Nieder-

Laueltz). B. 5»7
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Walhalla
Ab I« Hai allabendlich i

Wenzel ösbek mit seiner berühmten Künstler-Kap
und das

Santa jLueia —S$*io.
Beste zum Einweichen der Wäsche
sowie zum Putzen, Scheuern und Spülen.
Altbewährt und unerreicht!

HENKEL L Co., Düsseldorf.

Königliche Schauspiele.
Freitag , 1. Mai , abend» 7 Uhr:

»8. Vorstellung. Abonnement St.
Die Journalisten.

Lustspiel tn 4 Akten von Gustav
Frey tag.

Ende gegen 10 Uhr.

SamStag, S„ Ab. « : Polenblut.
Sonntag, b„ Ab. 2 : Parsifal.
Montag, 4., Ab. D: Der einsame

Weg.

Residenz-Theater.
Freitag, 1. Mat, abend» 7 Uhr:

Die spanische Fliege.
Schwank tn drei Akten von

Franz Arnold und Ernst Bach.
Ende »ach0 Uhr.

SamStag, st.: Die fünf Frankfurter.
Sonntag, ».: Kean.
Montag, 4., nachm. 4 Uhr: Gastspiel

Direktor A. Roubaud mit engl.
Ensemble: The merchant os Ve-
atc«.̂ — Abd». 7.80 Uhr: Kaminer-

Kurtheater.
Freitag , 1. Mat , abend» 8 Uhr:

_ „ Dir KinokSnigin.
Operette tn 3 Akten von Georg

^EonkowSkt und Fullu » Freund.
Ende gegen 11 Uhr.

Samttag, ».: Die Kinokbuigtn.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stadttbeatcr

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Freitag, 1. Mat, abend» 0.80 Uhr:
Tristan und Isolde.

Schauspielhaus.
Freitag , 1. Mat , abend» 8 Uhr:

Pygmalion.

diene» Tfteater Frankfurta M.
Freitag, l . Mai, abends 8 Uh«

Der Jnxbaro «.

Königliche Schauspiele Caffel
Freitag, 1. Mai, abend» 7.90 Uhr:

Die Geisha.

HM Siepß
IWemlAßel

7 Damen, 1 Herr
vollständig neu für Wiesbaden
heute von 7 Uhr ab .Konzert

im

WllMIll Wjjkillz
Mauritiirsplatz. m

EfiedeHändeü -l ^aiiipfscliiffialÄFt. 66

Ansssujj ans dem Personentarif :
Fahrpreise ab von Biebrich:

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Einfache Reise
Salon VorkaJ.
3.60
6.50
7 50

14.50
36.20
29.90

2.40
4.30
5.—
9.59

23.—

Hin-n. Bflckreise
Salon Vorkaj.
6.— 3.80

10.20 6.50
12.— 7.50

62.25
54.10

39.80

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Sohnelliahrt täglich

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voranshestellnng erforderlich.

Wochentags . . . . (5 .20 bis
Sonn - u. Feiertags 7 .20 Rotterdam

Anschluss n».oh London und Holl täglich
ausser Sonntags

3823

itnr Sonn- j. Pei»r!ags
1.25 bis

St.Goarshausen
und zurück

Sämtliche Dampfer stnd mit Schlafkabinen versehen.

9 .35 bis Kola
Anschluss ln Köln an das

6.20 Boot, weiter nach
Rotterd ., London n. Hüll

Sohnollfahrt tftgl.
3 .55

bis Cublenz

900

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetcllt von den»Verkehrsbureau .)

Samstag , S . Mal:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurtheater-
Orchesters i. d. Kochbrunnen

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Operette

„Flotte Burschen“
F v. Suppö

2. Aubadeprintaniüre .Lacombe
3. Walzer aus der Operette

„Polenblut “ Nedbal
4. Ich will immer treu dich

lieben , Lfcd Ball
5. Fantasie aus der Operette

„Martha “ F. v. Fiotow
6. Anastasia -Marsch, Riickling
Nur bei geeign . Witterung:

MaiS-coadi -Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnent entB -Konzert

(Militär -Konzert .)
Kapelle des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Kur -Hess .) Nr. 80.
Leitung : HerrKgl .Obermusik¬

meister E. Gottscbalk.
1. Nordstrand - Wacht , Marsch

Erich
2. Ouvertüre z. Oper „Zampa“

Herold
3. Weaner Madln , Walzer

Ziehrer
4. Prolog aus der Oper „Der

Bajazzo “ Leoncavallo
5. Romanze a. d. Op. „Mignon“

Thomas
6. Fantasie aus der Oper „Die

Hugenotten “ Meyerbeer
7. Stelldichein , Biedermeier-

Gavotte Böhme
8. Melodien aus der Operette

„Die Fledermaus “ Strauss
Abends 8 Uhr:

(wi’ 08.»e II ’umiiiation
des Bowlinggreens , Kurhaus¬
platzes . der Wandelhalle und

des Kurgartens.
Leuchtfontäne . Scheinwerfer.

Monster =JVU!itär »Konzert.
Zusammenspiel von 7 Militär¬
kapellen . Zum Schluss : Auf¬
führung des Schlachten -Ton-
gemäldes von Saro . •— Bom¬

bardement.

Sport-
Jacken

Stets
das Neueste

zu Vorteilhaften
Preisen

L5chWenck
Mühlgasse 11- 13
Wiesbaden

Gegründet 1884.
Samstag , den 2 . Mai 1914 , abends9 Uhr, Nereinsherm,

Helenenstraße 27:

134/5
Hauptversammlung.

Der Borstand.Geschäfts-Er Öffnung.
Meiner geehrten Nachbarschaft, Freunden nnd Bekannten, so¬

wie dem Plibliknm zur gefl. Nachricht, bah ich morgen Samstag
in dem Hanse

helenenstr. 2\Metzgerei
eröffne. Ich werde bemüht sein, meine Abnehmer durch Lieferung
nur erstklassiger Fleischwarcn sowie prima Wurst zufrieden
zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.
8908 Hochachteud 3c £ttt KlCltl.

für Stadt,Reise
Kein Gummi,

sondern
luftdurchlässiger

neuer Stoff,
sportfarbig und blau,
Form genau wie Bild,
(auch geschlossen zu tragen)

Mk. 38.55

J. Hertz
Wiesbaden

— Langgasse 20. —

Hüte,
echt Roßhaar , Tagal , Floren¬
tiner u. Panama bis 50 Proz.
bill., «urückges. bis 10 Pf ., gr.
Partie Federn , Blumen , Reiher
u. Seidenbänder spottbill., viele
1000 hübsche Handarbeiten für
wenig Pfg. Rcnmann . Luisen-
strahe 44. n. Residenz-Theater.

SasDeteimisioilil^
3888

Wiesbadener MucknoB
Dienstag , von 5 . Mai 1914, abends 8‘/s Uhr in *

„Wartburg ":

Hauptversammlung
Tages - Ordnung : ^

1. Wahl von zwei Vertretern für den Verbandstag in &
2. Mitteilungen über Derrenwanderung und Rheinfahrb
3 Vortrag des Herrn Mttelschullehrers Brünette:

vergehen der Welt nach dem heutigen Stand der na>"
schaftlichen Kenntnisse" .

Auch die Damen sind freundlichst eingeladen.
3900 Der Borsta A

lefiotirfifllz.§nei[ettöiiI*‘».Sj
Samstag : j
Pichst einladet Carl Fude rs

RestliilrÄlM zur„Hentschen Eiche"
Morgen Samstag r ItTcijelftfPjJ

wozu freundlichst einlaöet -
Prima seibstgekeltertenApfelwein

Morgen
wozu freundlichst einladet

Restaurant Reichsa
Dotzbeimer Strafte 116.

«K Metzelsupx«z
wozu freundlichst einlabet 8011

Neu eröffnet! Ne» er"

Lentral-Zpeisehavr
Wiesbaden, wagemannstr. s7 (frühere Metzgerŝ

Mittagstisch von 50 Pfg . an. — Abendessen von 35$^
Kalte und warme Speisen zu jeder TageS»c>i |

Alle alkoholfreie Getränke. Kaffee. Tee, Kakao.
H . Kirdo rT3863 I - SS.:

Israelitische Kultusgemei#
BorstanbSwabl. «eflf

Für Herrn Jnstizrat Dr . L. Scligiobn . welcher
vom Amte zuriickgctretenen Herrn Simon He ft. )um.
des Vorstandes ernannt und als solcher verpflicht̂ . ^
sowie für Herrn Moritz Heimerdinaer . bellen Amtszcu
ist. stnd nunmehr zwei Vorstandsmitglieder zu wavL,xlB

Die steuerzahlenden Genietndemitalteder werben
Vornahme dieser Wahl ans

Sonntag , den 3. Mai , vormittags von 10—11^
in den Geineinbekaal. Schnlbcrg 3, nth

böflichst eingeladen. Die Liste der StimmbercaMgh ^ Al>
heute ab 8 Tage auf dem Gemeinde-Amtszimmer , Ew
zur Emstchtnahme offen.

Wiesbaden, den 20. Avril 1914,Der Vorstand der israelitischen Kultn
_ Justizrat Dr . Scligsobn.

-r ttohlenx
empftehlt zu äußerst billigsten

5ommerpreisen
wrlh . weder ««

Wellritzstr. 0. — Telefon 607.
Israelitische Kultusgemeinde.

Snnagogc : Michelsberg.
Gottesdienst in der Hauptsynagogc:
Freitag : abends 7 Ubr.
Sabbath : morgens 8.15 Ubr.

,. nachmittags 3 Ubr.
„ abends 8.40 Uhr.

Wochentage: morgens 6.45 Ubr.
„ abends 7.15 Ubr.

Die Gemcindebibliotbek ist ge¬
öffnet: Freitag von 3—4 Ubr.
Dienstag , abends 8—9.30 Ubr.
Alt-Israelit . Killtusgeineinde.
Sonagoge : Fricdrichstr. 33.

Freitag abd. 7.15 Ubr
Sabbath morgens 7 Ubr

Mullaph 0.15 Ubr
Vortrag 10.80 Ubr

Sabbath JugcnbE ^ - «

" abe"^ hH!
Wochentage t>.,.

: “ VkL ..
Montag und Do"" - z )morsc' x
Talmud TboraEg .pSjStift 'tra^
Sabbatb -Eingaull

Morgen
Mulla » $
Minckia s'
Ausgans

Wochentags: g I
MorkWsiirUMinckia ", ®0’ Pd

Maar :'

Wer emmöl probiert,
kommt stets wieder.
Jedes Pfd. Rindfleisch ». 60 A
Jedes Pfd. Kaibskcisch 75 A
Mager Schweinebraten 75 .4
HacksleUch Pfd . 60 A
Speck zum Auslalle » Psd. 60 A
sowie sämtliche Wurstsorten zu

den billigsten TaeeSpreUen.

MülierWA ist. t
Mitiagstitch 60. Abcndtisch 50 Pf
^veii -Rest. Helenenstr. 24. 8900

»-Odw. Idealer Laiidauientbalt.
Sretluftb . Prosp .d.H.Aöhm. iss?

Herr Adam Krichbanm,
Wiesbaden (Drudenstr . 8) den 30. April 1914.

Im Namen der tieftrauernden Hinterblieb ellfi*

Fran PMIippine Kricbbaiim u.
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